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Erſte Ausgabe Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 180 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) ugd bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.
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auf die

halleſche S 5eitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen

für den Monat September
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Leipzigerſtraße 61/62,
entgegengenommen.

Abonnementspreis für den Monat bei den Poſtanſtalten
mk. 1. für Halle und die Vororte MR. 85.

t jeder Art finden durch die Halleſche 5eitungIn era e weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

halle a. S., im Auguſt 1913.

verlag der Halleſchen Zeitung.

See
nachklänge zum Reichsdeutſchen

Mittelſtandstag.
Die in der letzten Zeit tagenden mittelſtändleriſchen

PVereinigungen aller Arten haben einen harmoniſchen Ver
lauf genommen und bewieſen, daß es ihnen ernſt iſt mit
einem feſten Zuſammenhalten gegen alle Feinde des Mittel-
ſtandes. Am bedeutungs vollſten aber war, daß
ſich auf dem Reichs deutſchen Mittelſtandstag
zwei Gruppen mit dem gewerblichen Mittelſtande zu-
ſammen taten, denen man ſo oft den unberechtigten Vor-
wurf gemacht hat, daß ſie die Jntereſſen des Mittelſtandes
vernachläſſigten oder gar bekämpften. Der Zentral-
verband deutſcher Jnduſtrieller und der
Bund der Landwirte haben wohl erkannt, daß ein
Staat, dem das Rückgrat eines gefeſtigten Mittel-
ſtandes fehlt, den Todeskeim in ſich trägt. Und ſo ver-
künden denn die aufgeſtellten Leitſätze, daß dieſe Jnter-
eſſen gemeinſchaft gegründet worden iſt zum
Ausgleich der Jntereſſen des Mittelſtandes, der Landwirt
ſchaft und der Jnduſtrie, zum Schutze der natio-
nalen Arbeit, zur Aufrechterhaltung der Autori-
tät und zur Bekämpfung der Sozialdemokratie.
Dieſer letzte Punkt iſt der wichtigſte, und das haben auch
die anderen Tagungen der mittelſtändleriſchen Verbände er-
kannt, indem ſie die Reichsregierung um Schutz gegen den
ſozialdemokratiſchen Terrorismus erſuchten, ein Geſetz z um

Schutze der Arbeitswilligen forderten. Wir
ſind weit gekommen durch die Zaghaftigkeit in der Geſetz
gebung. Ein kraſſes Beiſpiel dafür lieferte erſt kürzlich die
„Schleſiſche Zeitung'. Ein Bauunternehmer wurde von
ſozialdemokratiſcher Seite aufgefordert, zwei nicht organi-
ſierte Angeſtellte zu entlaſſen. Als er dies nicht tat, legten
zwei Brüder und ein Schwager des Unternehmers, die
ſozialdemokratiſch organiſiert waren, mit den anderen „Ge-

Wenn der ſozialdemokratiſche
Terrorismus ſolche Folgeerſcheinungen auslöſen kann, iſt
es doch wirklich nötig, durch geſetzgeberiſche Maßnahmen

dagegen energiſch einzuſchreiten.
Daß die neue Jntereſſengemeinſchaft, die ſich die Be

kämpfung der Sozialdemokrätte ganz beſonders zur Pflicht
gemacht hat, in gewiſſen Kreiſen nicht gerade freudig be
zrüßt werden würde, war zu erwarten. Obwohl beim Zu
ſammenſchluß der drei Gruppen betont worden war, daß

alle Parteipolitik ausgeſchloſſen ſein ſollte
und obwohl es ſich hierbei nicht etwa um eine konſervative
Gründung handelt, ſondern Mitglieder aller rechts-
ſtehenden Parteien hieran beteiligt ſind, zogen
linksſtehende Blätter gegen den „Bund der Wirtſchafts
konſervativen“ zu Felde. Der „Bund der Jnduſtriellen“
ſtieß kräftig mit in das Horn und glaubte beſonders be
tonen zu müſſen, daß nicht alle Jnduſtriellen ſich bei dieſer
Gründung beteiligt hätten ſondern hauptſächlich Vertreter
der Schwerinduſtrie. Hämiſche Bemerkungen wurden laut,
daß der gewerbliche Mittelſtand wohl in dieſem neuen Zu

liner Tageblatt“, das hin und wieder ſo tut, als ob in
ſeinen Spalten auch Platz für Mittelſtandsfragen ſei, iſt
beſonders zornig über dieſen „ſcharfmacheriſch-agrariſchen
Vorſtoß“, wie es ſich ausdrückt. Sodann redet es von
„ſozialpolitiſcher Bremsorganiſation“ und glaubt ſich der
Hoffnung hingeben zu müſſen, daß die Nackenſchläge wohl
nicht ausbleiben würden. Wir dagegen hegen die berech-
tigte Hoffnung, daß die neue Jntereſſengemein-
ſchaft zum Segen für den Mittelſtand und
ſomit für unſer ganzes Volksleben aus-
ſchlagen wird. Der Aerger, den gewiſſe Kreiſe, die
für eine richtige Mittelſtandspolitik nie zu haben ſind,
beweiſen, iſt ein Zeichen dafür, daß ſich die neue Vereini-
gung auf dem rechten Wege befindet.

Zu den Poſener Raiſertagen.
Ueber den Verlauf der Poſener Kaiſertage wird in

Ergänzung der bisherigen Berichte noch gemeldet:
Als die Majeſtäten geſtern von dem Schloſſe nach dem Rat-

hauſe fuhren, hatten vor dem Schloſſe einige Abteilungen des
Jungdeutſchland- Bundes Aufſtellung genommen. Der
ganze Weg war von dichten Reihen des Publikums beſetzt, die den
Majeſtäten ſtürmiſch zujubelten. Ein beſonders hübſches Bild bot
der Alte Markt mit ſeinen zum Teil ſehr alten Häuſern, deren
Vren Balkone und Dächer gedrängt voll von Menſchen waren.

ie Majeſtäten, der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, die Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm und die anderen in Poſen anweſenden Prinzen-
Söhne wurden vor dem Rathauſe von dem Oberbürgermeiſter Dr.
Wilms, Bürgermeiſter Künzer, Stadtverordnetenvorſteher Placzek
und ſtellvertretendem Stadtverordnetenvorſteher Buſſe empfangen.
Die Gemahlin des Oberbürgermeiſters überreichte der Kaiſerin
einen Blumenſtrauß. Kleine Mädchen in Weiß mit Roſenkränzen
im Haar ſtreuten Blumen auf die Teppiche, welche von dem Halte-
platze der Wagen bis zur Freitreppe gelegt waren. Gegenüber
dem Rathauſe war die alte Schützengilde von Poſen aufgeſtellt,
die ihre alten Fahnen und Marſchallſtäbe mit ſich führte. Jhre
Kapelle ſpielte einen alten Präſentiermarſch. Mit den Majeſtäten
betraten das Rathaus der Reichskanzler Dr. v. Bethmann Holl-
weg, Oberpräſident D. Dr. Schwartzkopff, Regierungspräſident
Krahmer, Polizeipräſident von dem Kneſebeck. Der Kaiſer trug
die Uniform der Königsjäger zu Pferde, die Kaiſerin hatte eine
graugrüne Robe angelegt. Die Fürſtlichkeiten wurden in die
hiſtoriſche Halle im erſten Stock geleitet. Hier waren die ſtädti-
ſchen Körperſchaften verſammelt. Der Oberbürgermeiſter hielt
eine Rede und bot dem Kaiſer den Ehrentrunk dar, in einem
Pokal, den Stadtrat Schubert geſtiftet hat. Der Kaiſer erwiderte
mit der bereits gemeldeten Anſprache und trank auf das Wohl
der Stadt. Es folgte ein Rundgang durch alle Räume des alten
Hauſes. Der Bau des Battiſta di Quadro iſt unter Leitung des
Regierungsbaumeiſters Beetenſtädt unter Mithilfe des Kunſt-
malers Kutſchmann-Berlin in ſeiner ganzen Renaiſſance-Herrlich-
keit wiedererſtanden. Insbeſondere bot die hiſtoriſche Halle, durch
deren niedere bleigefaßte Scheiben die Sonnenſtrahlen fielen,
durchaus den Eindruck eines Ratsſaales aus dem 16. Jahrhundert.
Beſonderes Jntereſſe erregten die farbigen Reliefs an der Decke,
welche Planeten und ſeltene Tiere, Wappen und bibliſche Bilder
darſtellen. Als zuerſt der Kaiſer, dann die Kaiſerin, die Kron
prinzeſſin und ſchließlich alle Prinzen auf der offenen oberen
Galerie der Oſtfront ſichtbar wurden, wurden ſie von der dicht-
gedrängten Menſchenmenge auf dem Alten Markte mit endloſen
Hochrufen begrüßt. Der Kaiſer und die Kaiſerin, der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin dankten auf das liebenswürdigſte.

Mehrere Regimenter des 5. Armeekorps
haben von dem Kaiſer Büſten erhalten, und zwar: das
Jnfanterie- Regiment Nr. 46 die des Generals Grafen von
Kirchbach, das Jägerbataillon Nr. 5 die des Generals von
Neumann, das Ulanen- Regiment Nr. 1 die des Kaiſers
Alexander III., das Ulanen- Regiment Nr. 10 die des Prin
zen Auguſt von Württemberg, das Feldartillerie- Regiment
Nr. 5 die des Generals v. Podbielski, das Regiment
Königs-Jäger zu Pferde Nr. 1 hat die Büſte des Kaifers
erhalten.

Gegen einige vom Feſteſſen aus dem Reſidenzſchloß
nach dem illuminierten Bazarhotel zurückkehrende pol-
niſche Magnaten unternahm eine Rotte halbwüchſiger
Burſchen einen tätlichen Angriff. Ein ſtarkes Auf-
gebot von Schutzleuten trieb die Exzedenten auseinander.

Gleiche Brüder, gleiche Kappen.
Als vor den letzten Reichstagswahlen einem „Genoſſen“

geſagt wurde, daß ſeine Partei bei dem wilden Kampfe
der bürgerlichen Parteien untereinander Bombengeſchäfte
machen und ſicherlich die Zahl von hundert Mandaten über-
ſchreiten würde, da wehrte dieſer mit ängſtlicher Gebärde
ab, weil Bebel ſchon bei dieſer Ausſicht Angſt würde. Und
als er nach dem Grunde für dieſe ſeltſame Anſicht gefragt
wurde, wies er auf die Gefahr hin, daß den Maſſen dann
der Mut zum Handeln kommen würde; ſie könnten
dann leicht die Verwirklichung der vielen Ver
ſprechungen verlangen, mit denen man ihnen jahr-
zehntelang die hungrigen Mäuler geſtopft habe. Der
Ahnungsvolle bat Recht behalten. Seit einigen Wochen
wird in allen Generalverſammlungen der ſozialdemokrati-
ſchen Wahlvereine und in der roten Preſſe das Thema des
Maſſenſtreiks erörtert.
mittel auch Erfolg verſpreche. Die Unentwegten, an der

Mit wechſelndem Erfolge.
Meiſtens wird der Zweifel geäußert, ob ein ſolches Kampf

Svitze die blutige Roſa, werfen den Unentſchloſſene
Schlappheit und blaſſe Furcht vor, die Vorſichtigen er
widern mit ellenlangen Beweiſen, daß „bei uns“ die Dinge
doch anders lägen als in Rußland und in Belgien. Jeden-
falls wird es in Jena, wo ſich in Bälde „das rote Parla
ment“ wieder verſammelt, liebliche Dinge geben. Die
Roſaroten und alle die Jlluſionspolitiker, die noch immer
ſteif und feſt an die Mauſerung der „Genoſſen“ glauben,
ſchöpfen aus den Stimmen, die von dem letzten revo-
lutionären Schritt abraten, neue Hoffnung. Das „Ber-
liner Tageblatt“, dem als dem eifrigſten Ver-
fechter der roten Verbrüderung die ganze Sache
äußerſt peinlich iſt, hat in ſeiner Verzweiflung einen neuen
Ausweg entdeckt. Danach iſt die ganze Geſchichte weiter
nichts als ein glänzender Trick der Reviſioniſten. Um
nämlich die „Genoſſen“ von der peinlichen Frage abzu-
lenken, ob die Fraktion der Hundertundelf im Reichstage
gegen das heilige Dogma des Marxismus verſtoßen habe,
als ſie für die Deckungsgeſetze der Heeresverſtärkung
ſtimmte, hat kein anderer als der geriſſene Mannheimer
Rechtsanwalt Dr. Frank kühn die Parole des Maſſenſtreiks
zur Erzwingung der preußiſchen Wahlrechtsänderung aus-
gegeben. Törichter kann man kaum die Dinge verkennen.
Selbſt wenn die Deutung in dem Sinne zutreffend ſein
ſollte, daß ein Reviſioniſt dieſen Ausweg aus einer Sack-
gaſſe vorgeſchlagen habe, ſo bleibt doch der Kern der Sache,
daß dadurch aufs neue der unumſtößliche Beweis geliefert
iſt für die Tatſache, nicht die Führer geben bei den
Genoſſen den Ausſchlag, ſondern die Maſſen. Und
gerade hier tritt der Fluch der Maſſenherrſchaft mit einer
unheimlichen Deutlichkeit zutage. Um den Groll der Ent-
täuſchten, die nach dem großen Erfolge bei den letzten
Wahlen ſchon längſt den Glauben hegen, daß der Zu
kunftsſtaat demnächſt kommen müſſe, zu beſchwichtigen,
greift man zu dem folgenſchwerſten Mittel, das der Partei
des Umſturzes zur Verfügung ſteht. Und auch daß der
„Vorwärts“, der erſt zum Rückzuge blies, jetzt auf einmal
keinen Widerſpruch mehr erhebt, iſt ein weiterer
Beweis, daß es mit der Mauſerung nichts iſt.

Als im Jahre 1905 die „Genoſſen“ zum erſten Mal in
r tagten, da war es Bebel, der in einem umfangreichen

ortrage den von einer belgiſchen „Genoſſin“ in einer
Broſchüre empfohlenen politiſchen Maſſenſtreik als das
neueſte Kampfmittel pries. Damals noch vorſichtig. All-
mählich hat ſich der politiſche Größenwahn bei den Maſſen
unter ſorgſamer Pflege weiter entwickelt. Jmmer an-
maßender ſind „die Kämpfer des klaſſenbewußten Prole-
tariats“ geworden und die, hier und dort gegen den Willen
der ſparſamen Gewerkſchaftsführer, ſogar direkt gegen ihre
Abmachungen und Anordnungen vom Zaune gebrochenen
großen Streiks haben den Beweis geliefert, daß die gereizte
Maſſe über die Führer hinwegſchreitet. Von
der einen Verlegenheit wird man in Jena, wo zum dritten
Male „die letzte Aktion“ des Proletariats erörtert werden
ſoll, befreit werden, aber eine größere tut ſich auf. Bebel,
der gewaltige Lenker der Maſſeninſtinkte, der dank ſeiner
unbedingten Herrſchaft in ſchwierigen Situationen einfach
den Beſinnungsloſen ein Halt zudonnerte, iſt nicht mehr.
Und das kann jetzt die Kriſisbeſchleunigen.
Aber auch eins wird ſich wieder erneut zeigen: Radikale
und Reviſioniſten ſind nicht weſensverſchieden, ſie
ſind nur Spielarten, im Ziele wollen ſie dasſelbe,
und daß ſelbſt Bernſtein ſeinen Nachruf für den toten Bebel
mit dem Rufe ſchloß, daß eher kein Ende des Kampfes ſei,
ehe nicht „der Sieg der Armen und Enterbten erkämpft“
wäre, das ſpricht mehr als alle ſpitzfindigen Mauſerungs-
beweiſe dafür, daß es bei den Genoſſen „ums Ganze“
geht, gleichviel, ob die Männer des ſtarren Prinzips oder die
der Nützlichkeit, wie Kautsky die Reviſioniſten getauft hat,
das Wort führen. Denn über ihnen ſteht die Maſſe,
und allmählich wird es auch dem Bewußtloſen dämmern,
was es bedeutet, ihre wilden Jnſtinkte zu entfeſſeln.

ö„ur türkiſch- bulgariſchen Frage.
Jn Berliner Blättern wird eine Nachricht verbreitet,

daß die Londoner Botſchafterkonferenz oder ein europäiſcher
Kongreß über die Entſchädigung für Bulgarien entſcheiden
ſolle. Von dieſen oder ähnlichen Plänen iſt, wie unſer Ber-
liner Vertreter erfährt, in Berliner diplomatiſchen Kreiſen
nichts bekannt.

Die Reform der griechiſchen Armee.
Die Neugeſtaltung der griechiſchen Armee wird mit

großem Eifer und großer Schnelligkeit durchgeführt. Ein
königlicher Erlaß verfügt, daß vorbehaltlich der Genehmi-
gung durch das Parlament die Friedensſtärke der vier
Jahrgänge des ſtehenden griechiſchen Heeres in Zukunft
60 000 Mann betragen wird, während vor dem Kriege die
Friedenspräſenzſtärke nur wenig über 30 000 Mann betrug.
Die Armee wird in ſechs Armeekorps eingeteilt werden,
deren Kommandos in Athen, Janina, Lariſſa, Koſari, Salo-
niki und Kawalla ſtationiert werden.

Pierre Loti über die bulgariſchen Grauſamkeiten.
Der bekannte franzöſiſche Schriftſteller und Türken-

freund Pierre Loti, der von einem Abſtecher nach Adria-



en

nopel nach Konſtantinopel wieder zurückgekehrt iſt, äußerte
ſich nach einer Mitteilung der „Südſlawiſchen Korreſpon
denz“, daß er mit Entſetzen feſtgeſtellt habe, daß die türki
ſchen Berichte über die von den Bulgaren begangenen
Greueltaten von der Wirklichkeit noch über-
troffen würden. Die kurze Herrſchaft der Bulgaren in
Adrianopel habe genügt, um der Bevölkerung zu zeigen, daß
die türkiſche Oberhoheit von einer Milde und Duldung war,
daß man jetzt dort überall nur den einen Wunſch hat, daß
ſie endgültig wieder befeſtigt werde. Die ſogenannten be-
freiten Gebiete auf dem Balkan ſeien aus der türkiſchen
Freiheit in ein Joch geraten, an dem ſie ſchwer zu tragen
haben würden. Adrianopel und das ganze herum liegende
Gebiet ſei ſo rein muhammedaniſch, daß jede andere Herr
ſchaft eine wahre Sklaverei für ſie bedeuten würde.
Der Spezialkorreſpondent des Pariſer „Matin“ in
Konſtantinopel erklärt, aus beſter Quelle zu wiſſen, die
türkiſche Regierung werde unter allen Umſtänden an der
in ihrer Note vom 19., Juli bezeichneten Grenzlinie gegen
Bulgarien feſthalten. Dagegen wäre die Pforte bereit,
bei dem bevorſtehenden Vertrag mehrere Ort-
ſchaften mit bulgariſcher Bevölkerung am
Schwarzen Meer wieder an Bulgarien ab-
zutreten und einen für Bulgarien günſtigen Handels
vertrag auf fünf oder zehn Jahre abzuſchließen.

Ueber den Sandſchak Jsmid iſt der Belage-
rungszuſtand verhängt worden.

Deutſches Reich.
Dem Kelheimer Feſt

widmet die „Bayeriſche Staatszeitung“ eine Rückſchau, in
der es u. a. heißt:

Baherns Fürſt und Volk können mit freudiger Genug-
tuung auf den Tag zurückſchauen, an dem unter dem warm-
herzigen Jubel einer im edelften Sinn des Wortes begeiſterten
Menge die a Bundesfürſten mit unſerm ritterlichen
Kaiſer an der Spitze Einzug in die Vefreiungshalle gehalten
haben, um dem Gedächtnis der Helden, die die Siege des Jahres
1813 erfochten haben, ihre Huldigung darzubringen. dieſem
Zug der Fürſten verkörperte 4 ſinnfällig die ſtolze Ge
ſchloſſenheit des Reichsbaues. Was die Sicherheit
unſerer nationalen Exiſtenz verbürgt: die Unerſchütterlichkeit
der ſtaatlichen Grundlagen des Reiches und der Achtung ge
bietende Stand unſerer Wehrkraft, iſt in dieſem Fürſtenzug
ſichtbar zum Ausdruck gekommen. Mit den ergrauten Zeugen
deutſchen Schlachtenruhms, die die Veteranenvereine entſandt
hatten, umſtanden die Wehrkraftvereine die hohe Halle, und
die jubelnde Freude, die aus dem Ruf und aus dem Geſang
dieſer friſchen Jugend kam, hat mehr als einen wetterharten
Mann in ſeinem innerſten Empfinden gepackt und ergriffen.
Wohl niemand, der die Freude dieſer Scharen überblickte, konnte
ſich des EGindrucks erwehren, daß, was da an Freude und Be
geiſterung über den ſonnenbeglänzten Hügel brauſte, echt war,
daß es aus dem Herzen kam, und daß es die r
widerſpiegelte, mit denen Tauſende und Tauſende im Geiſte
und mit n dieſer Feier gedachten.

Die Bedeutung dieſes nationalen Feſtes geht aber über den
Rahmen hinaus, in dem es abgehalten worden iſt. Jn der er
greifenden Feſtrede, in der unſer allverehrter Regent das Ge-
dächtnis des Jahres 1813 erſtehen ließ, gleich wie in den Trink-
ſprüchen, die er und ſein erlauchter Kaiſerlicher Gaſt wechſelten,
kam die unbeugſame Stärke zum Ausdruck, mit der der
Reichsgedanke in bayeriſchen und deutſchen Landen ſeine
Wurzeln geſchlagen hat. ie machtvolle Kundgebung der
Reichstreue und Reichsfreudigkeit, wie dieſe feſt-
lichen, aus den Herzen aller Teilnehmer geſprochenen Worte ſie
darſtellten, gibt dem Kelheimer Feſttag einen Platz der Ehre in
der Geſchichte des neuen Deutſchen Reichs. Die Erkenntnis des
Wertes, den der auf den Grundlagen der Ereigniſſe von 1870/71
vollzogene Zuſammenſchluß der deutſchen Völker und Stämme
für die nationale Wohlfahrt, r das Anſehen des deutſchen
Namens in der Welt, für den Ausbau unſerer wirtſchaftlichen
und kulturellen Jntereſſen, für die Behauptung unſerer Stel-
lung im Rate der Fürſten und Völker hat, iſt Gemeingut des
deutſchen Volkes geworden. Wohl aber iſt es von Bedeutung,
nicht zuletzt für das heran wachſende Geſchlecht, das mehr
und mehr jenen großen Ereigniſſen fern gegenüberſteht, daß
weiteſten Kreiſen unſeres Volkes zum Bewußtſein gebracht
werde, daß wir die Güter, die wir von unſern Vätern ererbt,
erwerben müſſen, um ſie zu beſitzen.

Zur Beſchießung des deutſchen Kreuzers „Emden“ durch
chineſiſche Rebellen.

Nach weiteren in Berlin eingetroffenen Nachrichten
wurde die „Emden“ von alten, kleinkalibrigen Geſchützen
beſchoſſen, die keinen Schaden anrichteten. Sie
antwortete mit Granaten, die die Forts ſehr bald zum
Schweigen brachten.

Der kleine geſchützte Kreuzer „Emden“ wurde im Jahre
1908 auf der Kaiſerlichen Werft in Danzig fertiggeſtellt. Er
hat einen Gehalt von 3650 Tonnen, eine Länge von 118
Metern. Bei einer Schnelligkeit von 24 Seemeilen führt
er zwölf 10,5-Zentimeter-Geſchütze. Er hat eine Beſatzung
von 361 Mann an Bord.

Deutſch- franzöſiſche Bagdadbahnverhandlungen?

Zu der aufſehenerregenden Meldung des „Temps“,
daß zwiſchen Deutſchland und Frankreich Verhandlungen
geführt würden, durch die in Ausſicht ſtände, daß Deutſch
land in dem Bagdadunternehmen vollkommen freie Hand
bekommen und von keiner fremden Kontrolle mehr ab-
hängen ſolle, erfährt unſer Berliner Vertreter von wohl
unterrichteter Seite, daß in Berliner diplomatiſchen Kreiſen
von irgendwelchen Vorbeſprechungen oder gar Verhand-
lungen zwiſchen den in Frage kommenden Regierungen
nicht das Geringſte bekannt ſei. Es könnte
höchſtens der Fall ſein, daß ein unverbindlicher Meinungs-
austauſch zwiſchen Finanzintereſſenten ſtattfände, mit dem
die Regierungen nichts zu ſchaffen hätten.

Sodann meldet die „Kölniſche Zeitung“ aus Berlin:
Die Richtigkeit der Meldungen über eine francodeutſche
Verſtändigung in den aſiatiſchen Eiſenbahnfragen unter-
liegt ſehr ſtarken Einſchränkungen. Die deutſche und die
franzöſiſche Regierung pflogen über die vom „Temps“ be-
rührten kleinaſiatiſchen und ſyriſchen Eiſenbahnfragen
keine Verhandlungen, auch nicht in Geſtalt ver-
traulicher Vorbeſprechungen. Tatſächlich erfolgte nur ein
privater, unverbindlicher Gedankenaustauſch zwiſchen der
deutſchen und franzöſiſchen Finanzgruppe, die in der
aſiatiſchen Türkei Rechte und Intereſſen beſitzen. Verhand
lungen über türkiſche Jntereſſen führte Deutſch
land mit Frankreich nicht.

Erweiterung des Flugverbotes über Feſtungen.
Die Miniſter der öffentlichen Arbeiten und des Jnnern

haben, wie uns mitgeteilt wird, in einem gemeinſamen Er
laß zu den Vorſchriften der früheren Erlaſſe vom 22. Ok

tober 1910 und vom 21. Dezember 1910 folgende er
gänzende Beſtimmungen getroffen:

„Flüge über verbotene Zonen oder Aufſtiege innerhalb
verbotener Zonen ſind, falls nicht für den beſonderen Fall oderden betreffenden Flieger eine riſtiſche Erlaubnis der zu
ſtändigen militäriſchen Veyörde Gouvernement, Kommandankur

uſw.) vorliegt, zu verbieten. ie Feſtſetzung der verbotenen
Zonen erfolgt durch die Militär- und Marine- Verwaltung. Die
Mitnahme von photographiſchen Apparaten iſt grundſätzlich
nicht zu geſtatten Es können jedoch von der Regel Ausnahmen
gemacht werden Zuverläſſigen Perſonen kann die Mitnahme

v Apparate ſeitens der Ortspolizeibehörde des
terte erlaubt werden Ausgeſchloſſen von der Mitnahme

ſind unter allen Umſtäden fern photographiſche Apparate.

Die Ermordung eines Deutſchen in Mexiko.
Zu der auch von uns gebrachten Nachricht über die Er

mordung eines Deutſchen in Mexiks namens von
Thaden wird unſerem Berliner Vertreter von gutunter
richteter Seite mitgeteilt, daß ſofort von deutſcher Seite
eine diesbezügliche amtliche Anfrage erfolgt iſt, auf
die eine Antwort zurzeit noch ausſteht. Von einem Ge
dankenaustauſch zwiſchen Deutſchland und England über
die mexikaniſche Frage, von dem ausländiſche Blätter zu
melden wiſſen, iſt in Berliner diplomatiſchen Kreiſen
nichts bekannt.

Ausdehnung der Kleinſiedlung in der Oſtmark.
Ueber die Ausdehnung der Kleinſiedlung in der Oſt

mark wird der Jnf.“ mitgeteilt:
Es gibt in der Provinz Poſen zurzeit 29 gemeinnützige Sied-

lungs und Wohnungsbaugenoſſenſchaften, welche den Kauf und
die Beſiedlung der für die Kleinbeſiedlung zu verwendenden
Landſtrecken vornehmen. 17 von dieſen Geſellſchaften beſtehen im
Regierungsbezirk Poſen, 12 im Regierungsbezirk Bromberg. Die
Zahl der in Weſtpreußen vorhandenen Genoſſenſchaften beträgt
8. Bahnbrechend auf dem Gebiete der ne mittels
meinnütziger Genoſſenſchaften war Pfarrer Roſenberg, der Be
gründer der Beſiedlungsgenoſſenſchaften in Oſtrowo. Er hat im
ganzen 230 kleine Stellen geſchaffen, zum größten Teile in den
ſüdlichen Kreiſen der Provinz Poſen, Oſtrowo, Adelnau, Schild-
berg und Kempen. Große Verdienſte auch der Regierungs-
rat Schilling in Poſen, der eine ganze Reihe von Kleinſiedlungs-
genoſſenſchaften ins Leben gerufen und aufs beſte gefördert hat.
Wie dieſe Anſiedlungen ſo iſt auch das große Anſiedlerdorf
Zabikowo bei Poſen mit 180 Stellen von je einem halben Morgen
Größe mit Hilfe der Generalkommiſſion begründet worden. Be
achtung verdienen auch die Leiſtungen der Heimſtättengenoſſen-
ſchaft in Schwerſenz, die 50--50 Einfamilienhäuſer gebaut und
an gewerbliche Arbeiter, Angeſtellte und Beamte vergeben hat.

Die internationale „Titanic“-Konferenz,
Man ſchreibt uns: Zu Mitte November hat die britiſche

Regierung die an der transatlantiſchen Schifffahrt beteiligten
Staaten zu einer Konferenz nach London eingeladen, um
über Sicherheitsmaßnahmen für die über-
ſeeiſche Perſonenbeförderung zu beraten. Die
Abhaltung einer ſolchen Konferenz wurde aus Anlaß der
„Titanic“- Kataſtrophe von Deutſchland angeregt. Anfang
Juni d. J. haben zwiſchen deutſchen und engliſchen Ver-
tretern Vorbeſprechungen für die Konferenz ſtattgefunden
und an dieſe ſchloſſen ſich Verhandlungen der engliſchen Re
gierung mit Vertretern Frankreichs und der Vereinigten
Staaten. Auf Grund dieſer Vorverhandlungen iſt dann
das Programm für die Konferenz aufgeſtellt. n Deutſch-
land ſind über die in London zur Erörterung kommenden
Fragen alle Einzelheiten mit Sachverſtändigen eingehend
erörtert worden. Nur über einige wenige Punkte wird noch
demnächſt in Hamburg mit den beteiligten Kreiſen ein
Meinungsaustauſch ſtattfinden. Die Stellung der Reichs-
regierung zu den einzelnen Programmpunkten der Lon
doner Konferenz iſt gewonnen durch die Gutachten der Sach-
verſtändigen-Kommiſſionen, die auf der erſten Konferenz
im Mai d. J. eingeſetzt wurden. Die von den Kommiſſionen
vorgeſchlagenen Maßnahmen zur Erhöhung der
Sicherheit der Perſonenbeförderung auf
See ſind bekanntlich auch von der Seeberufsgenoſſenſchaft
unter Hinzuziehung von Vertretern der Verſicherten begut-
achtet worden. Unter den Gegenſtänden, die auf der Kon
ferenz zur Beratung ſtehen werden, ſind zu nennen: die
Frage der Sicherung der Schiffe gegen das Sinken durch
die Anordnung der Schotten, ferner die Schaffung von aus-
reichendem Bootsraum in den Rettungsbooten, die Ein
richtung der drahtloſen Telegraphie, die Dampferrouten
und die Fahrgeſchwindigkeit bei Eisgefahr.

Sonntagswahlen für den Reichstag?
Die nächſte Reichstagserſatzwahl, die einundzwanzigſte,

findet, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, am 31. Auguſt ſtatt,
und zwar in Landshut in Niederbayern, einem Kreiſe, der
ſeit 1871 im Beſitze des Zentrums iſt. Das Jntereſſante
an dieſer bayeriſchen Nachwahl iſt, daß ſie ſich an einem
Sonntag vollzieht. Das war bisher nicht üblich. Nur
einmal, in den neunziger Jahren, kam ein ähnlicher Fall
vor. Damals wurde auch eine Nachwahl in Elſaß-Loth-
ringen auf den Sonntag anberaumt, allerdings ohne daß
die Wahlbeteiligung erheblich ſtärker war als ſonſt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer in Oeſterreich. Kaiſer Wilhelm wird, wie

in Wien bekannt gegeben wird, am 14. September zu einem
eintägigen Jagdaufenthalt beim Statthalter von Oeſter
reichiſch-Schleſien, Grafen von Lariſſch, auf deſſen Be-
ſitzung Salca eintreffen.

Vom Johanniterorden. Der Kaiſer hat durch Kabinetts-
ordre vom 19. Auguſt 107 neue Ehrenritter des Johanniterordens
ernannt. Darunter ſind 5 niederländiſche „Jonkheern“, 1 unga-
riſcher Miniſterialbeamter, 2 ſchwediſche Grafen und 1 kurländi-
ſcher Baron. Jn der niederländiſchen „Commendery“ des Or-
dens ſind jetzt ebenfalls wie in Deutſchland dienende Schweſtern
es Johanniterordens eingeführt worden. Der gern der
iederlande hofft, daß die Einführung dieſes Jnſtituis dazu bei

tragen wird, den Orden in den Niederlanden populär zu machen.
Dem Prinzen iſt die Befugnis eingeräumt worden, für den Fall,
da er verhindert ſein ſollte, zum Kapitel zu erſcheinen, den Rechts
ritter Jonkheern van Citters zu entſenden, welcher dann berechtigt
ſein ſoll, am Kapitel mit beratender Stimme teilzunehmen. Die
üngſte niederländiſche „Commendery“ hat ſich ſehr gut entwickelt.
hr dere jetzt 103 Ritter an. ß

egitimationspapiere der Ausländer. Es iſt wiederholt die
Beobachtung gemächt worden, daß den ausländiſchen Arbeitern
bei der Entlaſſung ſeitens ihrer Arbeitgeber aus irgend
einem Grunde die nicht ausgehändigt werden.
Den Arbeitern entſtehen dadurch beim Ueberſchreiten der Grenze
nicht ſelten Schwierigkeiten und Weiterungen, die zu Klagen
Anlaß geben. Die Heimatspapiere ebenſo wie die Legitimations-
papiere ſind, wie die „Neue politiſche Correſpondenz ſchreibt,
Eigentum der Arbeiter und dürfen ihnen daher auf keinen Fall
vorenthalten werden, andernfalls ſich der Arbeitgeber der Gefahr
von Regreßanſprüchen ausſetzt.

Ausland.
Die Union und Mexiko.

Präſident Wilſon hat alle Amerikaner aufgefordert
Mexiko ſofort zu verlaſſen. Die Botſchaft und die Konſuln
in Mexiko ſind angewieſen worden, allen Zivil- und Mili-
tärbeamten zu notifizieren, daß ſie für jegliche Unbill, die
Amerikanern oder deren Eigentum zugefügt werde, ver-
antwortlich gemacht werden würden.

Aus China.
Der Engländer Oberſt Bruce, der Leiter der Polizei

in Schanghai, hat das Amt eines Beraters für das Polizei
weſen bei der chineſiſchen Regierung übernommen.

Die Meldung von der Einnahme Nankings
war durch einen Eilbericht des Generals Changſhun ver
anlaßt. Die Stadt befindet ſich jedoch noch
in den Händen der Rebellen, welche alle Angriffe
zurückſchlugen und die kleinen Abteilungen der Regierungs
truppen, die in die Stadt eingedrungen waren, vertrieben
Changſhun erwartet aber baldigſt die Uebergabe der Stadt
infolge Proviantmangels und bedeutender Verſtärkung der
Regierungstruppen.

Später einlaufende Telegramme beſagen:
Schanghai, 28. Aug. Nach einer Meldung aus

Tſchingtu breitet die Rebellion ſich aus. Man
nimmt an, daß die Urſache weſentlich in der Unpopularität
des Gouverneurs liegt. Die Truppen von Langtſchang
rebellierten, töteten ihren Gouverneur und
gingen zu den Aufſtändiſchen über. Jn Hſiang-
tſchang ergriffen die Tibetaner die Offenſive. Die Feind-
ten wurden wieder allgemein an der Grenze er-

öffneNanking, 28. Aug. Geſtern abend fand eine allgemeine
Beſchießung ſtatt. Die Regierungstruppen griffen drei
Tore an, wurden jedoch zurückgeſchlagen. Aber die Ver-
teidigung war infolge der demoraliſierenden Wirkung des
Feuers weniger energiſch als vorher. Die Regierungs
truppen haben neue Geſchütze herbeigeſchafft und haben
außer den Batterien in Pukau ſchwere Geſchütze auf dem
Tigerberg und weitere Batkerien auf den drei Seiten des
Berges aufgeſtellt. Das Feuer wurde die ganze Nacht hin
durch fortgeſetzt. Viele Geſchoſſe explodierten in den dicht
bevölkerten Teilen der Stadt. Geſtern gingen Truppen
abteilungen unter Jengkuotſcheng oberhalb Nankings über
den Jangtſe und ſchloſſen die Stadt im Weſten ein, ſo daß
nunmehr die Lebensmittelzufuhr abgeſchnitten iſt.

Marokko.
General Marina iſt in Tetuan eingetroffen.
Weiter wird aus Tetuan gemeldet: Die Aufſtändi-

ſchen griffen ſpaniſche Truppen an, welche auf einem Er-
kundungsritt begriffen waren. Ein Sergeant und drei
Mann wurden getötet, mehrere verwundet. Das Gewehr
feuer dauerte den ganzen Tag an.

Jubiläumstagung des Deutſchen Zentral-
verbandes für Handel und Gewerbe.
Jn der Schlußſitzung berichtete Wolters (Hannover) über

die Detailhandelsberufsgenoſſenſchaft. Darauf ſprach Janſſen
(Barmen) über „Bildung einer Zentralſtelle oder eines
Nahrungsmittelbeirates beim Kaiſerlichen Geſundheitsamte zur
Vorbereitung der Entwürfe und Verordnungen von Feſtſetzungen
über Lebensmittel“. Folgender Antrag wurde angenommen:
„Die Hauptverſammlung des Deutſchen Zentralverbandes für
Handel und Gewerbe erwartet vom Vorſtand, daß er zur Be
ſchleunigung der bei der Regierung geplanten Reform der
Nahrungsmittelgeſetze und deren Ueberwachung nochmals ein
wirkt. Die Verſammlung beſtätigt, daß die Eingaben des Ver
bandes aus dem Jahre 1909, ſodann aber auch die Entſchließung
des Deutſchen Handelstages vom 19. Februar 1913 die meiſten
Wünſche der Nahrungsmittelintereſſenten enthalten. Die im
Vortrage angedeuteten Forderungen, beſonders der Schutz des
Nahrünigsmittelverkäufers vor Härten bei Ausführung der Be-
ſtimmungen ſollen in einer erneuten Eingabe den Behörden
unterbreitet werden.“ Bei dem nächſten Punkt der Tagesordnung:
„Die Preisſchleuderei im Handel mit Zündhölzern“ beſchwert ſich
der ſtellvertretende Vorſitzende der Handelskammer Leipzig Oskar
Wolff namentlich über die Schleuderei in den Warenhäuſern,
die jeden ordnungsmäßigen Handel unmöglich mache. Dieſer
Handel müſſe unbedingt unterdrückt werden. Das einſchlägige
Material wurde dem Vorſtand zur weiteren Erledigung über
wieſen. Zu dem Thema „Gegner und Schädlinge des berechtigten
Handels“, und zwar zu deſſen erſtem Teil „Kathederſozialismus
und der reguläre Detailhandel“ wurde ein Vortrag des er-
krankten Nientimp (Bochum) verleſen. Darin wird zunächſt
auf den Evangeliſch-Sozialen Kongreß in Hamburg eingegangen,
der für die Konſumvereinsbewegung Propaganda gemacht habe.
Es wird weiter bedauert, daß die Profeſſoren der National-
ökonomie ſo häufig ſozialiſtiſche Jdeen verfechten und dadurch nur
für die Sozialdemokratie Propaganda machten. Es wurde
ſchließlich folgende Entſchließung angenommen: „Der Deutſche
Zentralverband für Handel und Gewerbe bedauert lebhaft, daß
der EvangeliſchSoziale Kongreß auf ſeiner diesjährigen Tagung
durch die Einfügung des Vortrags des Herrn Profeſſor Wilbrandt
(Tübingen) in ſeine Tagesordnung, wenn auch unbewußt
Propaganda für die ſozialdemokratiſche Konſumvereinsbewegung
gemacht hat und erwartet, daß der EvangeliſchSoziale Kongreß
dieſer Bewegung nicht weiter Vorſchub leiſtet, vielmehr von
ſeinem bisher vertretenen chriſtlichen und ſozialen Standpunkt
aus ſich bemüht, den Lebensbedingungen und Nöten des wirt-
ſchaftlichen Mittelſtandes Intereſſe und Verſtändnis entgegen
zubringen. Nach einigen weiteren Vorträgen war die Tages
ordnung erſchöpft. Der Kaſſenbericht weiſt eine erfreuliche
finanzielle Lage des Verbandes auf. Kommerzienrat Auſt (Ber
lin) der zu dem Jubiläumsfonds 10 000 rk geſtiftet hat,
wurde zum Ehrenmitglied des Verbandes ernannt. Bei den
Wahlen wurden die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wieder
gewählt. Zum Ort der nächſten Tagung wurde Sonders-
hauſen gewählt. Der Vorſitzende ſchloß darauf die Ver-
ſammlung mit den üblichen Dankesworten.

Luftfahrt.
Vom Halberſtädter Flugplatz.

Die Halberſtädter Fliegerſchule, die zur
zeit mit 283 Offiziersflugſchülern belegt iſt, be
nutzte das ſchöne Wetter der letzten Tage aufs gründlichſte
und veranſtaltete zahlreiche Aufſtiege. Der Dienstag war
bereits in aller Frühe und am Abend bis zur Dunkelheit
mit Flügen ausgefüllt, und auch der Mittwoch brachte einen
„Luftbetrieb“, wie er nur ſelten ſtattfinden kann, da nich
immer alle Vorbedingungen ſo günſtig ſind. Von 146 Uhr
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an bis nach 168 Uhr erhoben ſich unausgeſetzt Lehrer,
Flieger und Flugſchüler in die Lüfte, Vier oder fünf dis
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den Stunden mit Goethe gemacht.

maſchtnen Waren ſtets gleichzeitig in der Luft, meiſt aber
zog ein Schwarm von Rieſenvögeln, ſieben bis acht zugleich
(Tauben, Briſtoleindecker und Halberſtädter Zweidecker)
knatternd und fauchend ihre Kreiſe und Kurven durch die
klare Luft. Die Flüge waren dadurch, daß verſchiedene
offiziere zum erſten Male ohne Fluglehrer aufſtiegen, be
ſonders intereſſant, enthielten aber auch andererſeits des
gufregenden und Nervenaufpeitſchenden übergenug. Es
ging aber erfreulicherweiſe alles ohne Unfall ab, bis auf
eine allzu heftige Landung des Leutnants Theurich (IJnf.
Regt. Nr. 129), der nach einem halbſtündigen, wundervollen
Fluge in etwa 500 bis 600 Meter Höhe beim Gleitflug
einen Briſtoleindecker nicht zeitig genug abfing, ſo daß er
mit dem Propeller auf die Erde ſchlug, der natürlich ſofort
zerbrach, nochmals in die Höhe geworfen wurde und ſich
dann (nach bekannker „Tauben“Art) auf den Kopf ſtellte,
aber augenblicklich wieder zurückfiel. Der Flieger blieb
unverletzt, die Maſchine dagegen war zu Kleinholz zer
ſchlagen. Um 7 Uhr traf Leutnant Viehweger mit
geutnant Haſenohr auf dem Militärflugzeug „Erſatz
Dresden 2“ ein. Sie hatten die Strecke Döberitz Halber
ſtadt in 158 Stunden zurückgelegt.

Die Herbſtflugwoche in Johannisthal
wird vom 28. September bis 5. Oktober ſtattfinden. An
Preiſen ſtehen 52 000 Mark zur Verfügung, darunter 16 250
Rark vom preußiſchen Kriegsminiſterium und 10 000 Mark
vom preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten

Die Differenzen in den franzöſiſchen Fliegerkreiſen.
Eine Anzahl der bedeutendſten Flugzeugfabri-

kanten, darunter Bleriot, Gebr. Farman, Breguet,
Poiſin und Morane, haben beſchloſſen, aus dem Aero
klub auszutreten und ihre zum Gordon-Bennett
Rennen gemeldeten Apparate zurückzuziehen. Dieſer Be
ſchluß wird vorausſichtlich die Spaltung des Aero-
klubs und Gründung eines neuen Klubs zur Folge
haben.

Vermiſchtes.
Ein aufregender Swiſchenfall. Der Kronprinz

als Lebensretter.
Bei der Abfahrt der prinzlichen Herrſchaften nach der be

endeten Feier im Rathauſe zu Poſen ereignete ſich ein auf
regender Zwiſchenfall. Als der Kronprinz mit der Prin
zeſſin Auguſt Wilhelm ein Hofautomobil beſtiegen hatte,
gingen die Pferde eines der Hofwagen durch und rannten
direkt auf das Automobil des Kronprinzen zu,
deſen rechte Außenwand ſtark beſchädigt wurde, während der
Kronprinz mit Geiſtesgegenwärt ſchnell die Prin
eſſin herausriß, ſo daß niemand zu Schaden kam.Rehrere der anweſenden Prinzen eilten hinzu und es gelang

ihnen, die Pferde feſtzuhalten. Der Zwiſchenfall wurde
on Tauſenden von Menſchen, die den Rathausplatz umſäumten,
mit großer Erregung beobachtet. Als die Prinzeſſin
Auguſt Wilhelm mit dem Kronprinzen abfuhr, wurden ſie von
der Lolksmenge mit brauſendem Jubel begrüßt.

Hundertjahrfeier in Belzig.
Zur Erinnerung an das Gefecht bei Hagelberg, in

welchem die Truppen Girards von der Brandenburgiſchen Land
wehr unter General Hirſchfeld beim Anmarſch nach Berlin, wieder
nach Magdeburg zurückgeworfen wurden, fand am geſtrigen Mitt-
woch am Fuße der „Boruſſia“ bei Hagelberg eine Hundertjahr-
feier ſtatt. Als Vertreter des Kaiſers war Flügeladjutant
Generalleutnant von Löwenfeld, erſchienen, der im Namen des
Kaiſers einen Lorbeerkranz am Denkmal niederlegte. Um 5 Uhr
begann auf der Freilichtbühne die Aufführung eines von Rektor

Huade verfaßten Feſtſpieles:, Die Schlacht von Hagelberg“.
x

Der letzte Beſuch von Werthers Lotte bei Goethe.
In einem erſt jetzt bekannt gewordenen Brief der Frau von

Stein an Knebel mit dem Datum des 9. Oktober 1816 findet ſich
die Bemerkung: „Kürzlich hat ihn (Goethe) auch die Lotte aus
„Verthers Leiden“ beſucht, Madame Keſtner aus Hannover.
Sie iſt von angenehmer Unterhaltung, aber freilich würde ſich
kein Werther um ſie erſchießen.“ Dieſen Beſuch hat Dr. Wilhelm
Wde zum Gegenſtand einer kleinen hiſtoriſchen Unterſuchung in

Danach kam die 638jährige
Dame am 22. September 1816, einem Sonntag-Nachmittage, mit
ihrer Tochter Klara in Weimar an. Jhr Schwager, der Geheime
Kammerrat Ridel, erzählte ihr bald, daß er Goethes Sohn ge
ſchrie ben habe, ihr Kommen ſeinem Vater mitzuteilen, und
Goethe habe geantwortet, daß er ſich ſehr darauf freue. „Das
traue ich ihm nicht zu“, meinte Frau Keſtner, aber Ridel lobte
den alten Dichter als geſellig und gefällig; er habe ihn ſckon
öfters gerührt geſehen und gewiß würde er es bei dieſer Be
gegnung nach ſo vielen Jahren vierundvierzig waren es!
auch ſein. Am Montag oder Dienstag erfuhr Goethe durch Ridel,
daß Keſtners wirklich angekommen ſeien; am Mittwoch morgen
bat er alle Ridels und Keſtners zu Tiſche. Die alte Frau hätte
den alten Freund lieber erſt einmal allein geſehen; jetzt wollte
ſie mit ihrem Schwager vorausgehen, aber ehe das geſchah, ſtard
Goekhes Kutſche vor dem Hauſe, um die Eingeladenen abzuholen.
Unten an der großen Treppe des Hauſes empfing ſie der Sohn,
ein ſchöner, ſtattlicher junger Mann; oben im Vorſaal trat ihnen
der Alte entgegen: höflich, aber ohne jedes Zeichen von Erregung.
Und ſo war auch die erſte Unterhaltung nur oberflächlich; es
ward kein Geiſt verſprüht; ja, Goethe wiederholte gegen ſeine
ehemalige Geliebte den billigen Witz: „Sie ſind eine recht reizende
Frau.“ Er entſchuldigte ſich, a er ihr keinen Beſuch gemacht
habe; er litt nämlich etwas an der Gicht. Dann führte er ſie
zu Tiſche; das Eſſen war gut, der Gaſtgeber freundlichzuvor
bmmend: wie ein Kammerherr; die Unterhaltung alltäglich.
Als die Keſtners und Ridels wieder unter ſich waren, verbargen
die Hannoveraner ihr Mißvergnügen nicht; Ridel dagegen meinte,
Goethe ſei doch heute höchſt liebenswürdig geweſen, und ent
ſFuldigte ihn; er habe nun einmal dieſe Steifigkeit. Die alte
Dame ſchrieb über ihre Eindrücke an ihren Sohn Auguſt: „Jch

be eine neue Bekanntſchaft von einem alten Mann gemacht,
wenn ich nicht wüßte, daß er Goethe wäre und auch
dennoch hat er keinen angenehmen Eindruck auf mich gemacht.
du weißt, wie wenig ich mir von dieſem Wiederſehen oder viel
mehr dieſer neuen Bekanntſchaft verſprach; ich war daher ſehr
rbefangen. Auch tat er nach ſeiner ſteifen Art alles mögliche,
im berbindlich gegen mich zu ſein. Er erinnerte ſich Deiner und
Jeodors mit Intereſſe, ließ mir L Sohn eine Pflanze
zigen, die ihm Theodor geſchenkt hatte uſw. und, was mich ſehr
keute, er ſprach mit großem Intereſſe von Stieglitz (einem Arzt
m Hannober). So ſtehen die Sachen. Er iſt nicht wohl und
z nicht aus; alſo eine Frage, ob die alten neuen Bekannten
e Bekanntſchaft fortſetzen und ſich in ihren alten er auch
allen.“ Durch den Kanzler v. Müller hörte Goethe, daß

ners ſehr gern ins Theater gingen, aber keinen guten Platz
en. Sogleich ſchrieb er an Frau Keſtner ein ſehr freund-

eftliches Billett und bedauerte, daß ihn ſein Krankſein reröfter zu ſehen; zugleich bot er ihr ſeine Loge im Ehea er und
kinen Wagen um Abholen an. Das Angebot wurde angenom-
wen; im Lhealer ſaß nun Goethe einige Male mit ſeiner alten
a ndin zuſammen und plauderte mit ihr unter vier
land ſie ihn ſehr freundlich, ſehn liebenswürdig.

Augen.

a

Unfreiwillige Gefangenſchaft an Bord eines deutſchen
Dreadnought.

Ein eigenartiges Erlebnis hatte, wie uns geſchrieben wird,
vor kurzem eine deutſche Ausfl Crzewaſt Als anläßlich
der Gegenwart des Kaiſers in Swinemünde auf der dortigenReede einige Kri wie vor Anker lagen, boten dieſe das Fiet
ahlreicher Badegäſte. ſonders das größte und neueſte unſerer

lachtſchiffe, der Dreadnought er erregte das allge
meine Jntereſſe. Es befanden ſich deshalb an Bord zahlreiche
Perſonen, denen der Kommandant die Beſichtigung geſtattet hatte.
Man hatte das Feſtland bei gutem Wetter verlaſſen, während des
Aufenthaltes auf dem Schiff verſtärkte- ſich aber der Wind derart,
daß an ein Verlaſſen des iffes mit Hilfe der kleinen Fahr
euge, die man vorher zur Ueberfahrt benutzt hatte, nicht zu
enken war. Und von Swinemünde kam die Nachricht, daß wegen

des hohen Seeganges kein Dampfer auslaufen könne. Der Lotſen
dampfer, der ſchließlich herüberkam, teilte den beunruhigten Paſſagieren mit, daß an ein e bei dem Sviff nicht
zu denken wäre. Die Gäſte mußten alſo an Bord bleiben. Man
and ſich bald in dieſe ungewöhnliche Situation, zumal der
apitän an ſie mit der größten Liebenswürdigkeit die Aufforde

rung richtete, ſich als Gäſte des Sie zu betrachten. Ein
ſtürmiſches Hurra war die Ankwort, in das die Beſatzung, erfreut
über die ſeltene Geſellſchaft, mit einſtimmte. Da die meiſten nur
in dünner Kleidung waren, folgte man der Einladung in die
Meſſen, wo Tee und Schiffszwieback ſerviert wurde, und auch im
übrigen Feizten Kantine und Küche nicht mit ihren ätzen. Am
Achterdeck wurde darauf ein kleines Tanzkränzchen zu den Klängender Matroſenkapelle veranſtaltet, und um 11 Uhr begab man ſich

ur Ruhe. Jeder Gaſt erhielt eine Matratze und mehrere warme
ecken. Am anderen Morgen nahmen die Gäſte ine mit

den Mannſchaften das Frühſtück ein, das aus Kaffee, Kommis
oder Weißbrot, Butter und Aufſchnitt beſtand. ann ging es
an das Abſchiednehmen. Die „Oldenburg“ mußte wegen des
warfen um 10 Uhr die Schußlinie verlaſſen, und es ge
lang zum Glück, alle „Gefangenen“ auf den erſchienenen Swine-
münder Dampfer überzubooten. An Land wurden die unfrei
willigen Seeleute von ihren Angehörigen in Empfang genommen,
die der rückſichtsvolle Kapitän am Abend zuvor durch Funken
telegramme hatte benachrichtigen laſſen.

x

Rätſelhafter Selbſtmord.
Ein rätſelhafter Selbſtmord, deſſen Einzelheiten an die

Affäre Redl erinnern, ereignete ſich in Prag am Dienstag vor
mittag. Ein Leutnant eilte in höchſter Erregung durch die
Straßen und verſchwand plötzlich im Hauſe Rathausſtiege 7. Vor
dem Hauſe ſah man dann einen Stabsoffizier und einen Haupt
mann auf und abgehen. Plötzlich hörte man aus dem erſten Stock
des Hauſes einen Schuß. Der Leutnant hatte ſich dort in ſeiner
Wohnung angeſchoſſen und ſchwer verletzt. Die beiden Offiziere
betraten ſofort das Zimmer und nahmen einen verſiegelten Brief
an ſich, der auf dem Tiſche lag. Der Schwerverwundete, deſſen
Zuſtand hoffnungslos iſt, iſt der 24 Jahre alte Leutnant Seubitz
vom Linien-Fnfanterie- Regiment Nr. 8.

Zwiſchen Himmel und Abgrund.
Aus Gſtatterboden (Steiermark) wird gemeldet: Der

Touriſt Rotheneder, Student der Theologie in Graz, der ſich
am Oedſtein derartig verſtiegen hatte, daß er nicht vorwärts und
nicht zurück konnte, iſt nach vielen Mühen gerettet worden.
Er hat einen Tag und eine Nacht, an eine freiſtehende ſenkrechte
Felswand gelehnt, in einem Kamin hängend, zugebracht und
keinen Biſſen Proviant mehr gehabt. Am Dienstag wurde der
unglückliche Touriſt durch Winken mit einem Tuch von einem
Straßeneinräumer vom Tale aus bemerkt. Die Rettungsexpe-
dition, aus Jägern des Grafen Feſtetics beſtehend, wurde nach
mittags ausgeſchickt, und zwar vom Gipfel des Oedſteins aus, auf
den man mit großen Anſtrengungen Seile und ſogar Feuerleitern
geſchleppt hatte, um eventuell von oben her den Verirrten zu
retten. Rotheneder konnte ſich mit ſeinen Rettern verſtändigen
und jammerte furchtbar. Er litt ſehr unter harter Kälte. Jeden
Augenblick drohte Rotheneder der Abſturz, wenn n die Kräfte
infolge ſeiner Mattigkeit verlaſſen hätten. Die Rettung erfolgte
durch ein Seil, an dem man Rotheneder emporzog. Jn ganz er
ſchöpftem Zuſtand wurde er in ein Spital geſchafft und gelabt.
Jetzt iſt er auf dem Wege nach Johnsbach.

Furchtbare Hochwaſſerkataſtrophe.
Aus Konſtantinopel wird uns gemeldet: Die e

von ſtarken Regengüſſen entſtandene Ueberſchwemmung hat mehrere
Unglücksfälle veranlaßt Jn Beikos am Bosporus kamen in den
Fluten 22 Soldaten um, die dort auf einer Wieſe lagerten.

Weihe des neuen Heims für das Pädagogium Eſpanol, Jn
Anweſenheit des Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig Ferdinand,
des Prinzen Alfons und anderer Mitglieder des Königlichen
Hauſes ſowie des Erzbiſchofs von München, des ſpaniſchen Kon
ſuls und der Mitglieder der ſpaniſchen Kolonie fand Mittwoch
mittag in München die Einweihung des neuen Heims für das
Pädagogium Eſpanol ſtatt, das den Zweck hat, talentierte ſpa
niſche Knaben mit Hilfe von Subventionen, die die ſpaniſche Re
gierung zugeſagt hat, nach deutſcher Methode zu Seminarlehrern
zu erziehen. Das Pädagogium ſteht unter dem Protektorat des
Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig Ferdinand. Domkapitular
Dr. Sanz, der Direktor der Anſtalt, und Senator Dr. Pulido als
Vertreter der ſpaniſchen Regierung wieſen in Anſprachen auf die
Bedeutung des Werkes hin. Die Feier ſchloß mit der ſpaniſchen
Königshymne.

An ſchwarzen Pocken erkrankt. Die Buchhalterin Gertrud
Landshut iſt aus dem Hedwigkrankenhauſe zu Berlin in die
Jſolierbaracke des Virchowkrankenhauſes übergeführt worden,
nachdem feſtgeſtellt worden war, daß ſie an echten ſchwarzen
Pocken erkrankt ſei. Der Zuſtand der Erkrankten iſt zurzeit nicht
lebensgefährlich. Ueber die Art, wie ſie ſich die Anſteckung geholt
at, konnte bisher nichts ermittelt werden. Der Verlauf der
rankheit iſt vorläufig durchaus günſtig. Für das Publikum

liegt kein Grund zur Beunruhigung vor. JmHedwigkrankenhaus hatte die Feſtſtellung des J nzur Folge, daß geſtern die übliche Beſudhsſtunde ausfiel. or
dem Krankenhaäuſe waren Schutzleute als Poſten aufgeſtellt, die
den nach Hunderten zählenden Beſuchern den Eintritt verwehrten.
Später erfolgte die Mitteilung durch Zettelanſchläge, daß die Be
ſuchsſtunde auf Freitag vertagt ſei.

Reblausherde. Jn mehreren Weinbergen der Gemeinde
Wieſenbronn im Bezirksamt Kitzingen wurden Reblausherde
entdeckt. Die Regierung hat den ganzen Weinbaukomplex für
verſeucht erklärt.

Der Tod in den BVergen. Der Arzt Dr. Gerhart aus
München iſt von der Dreiſchuſter-Spitze in den Dolomiten abge
ſtürzt und tödlich verunglückt.

Die Streiklage in Nikolajew. Von 8000
über 6000 Arbeiter die Arbeit zu den früheren Be
dingungen wieder aufgenommen.

Eiſenbahnerſtreik in Spanien. Amtlich wird aus Valla-
dolid gemeldet, daß die Eiſenbahnarbeiter im Norden
Spaniens mit dem Ausſtand beginnen. Das Perſonal der
wichtigſten Werkſtätten verließ früh die Arbeit. Der Streik iſt
durch einen Zwiſchenfall zwiſchen mehreren Arbeitern und einem
Ingenieur veranlaßt worden.

Vom Ehemann erſtochen. Jn Stuttgart wurde geſtern abend
egen 6 Uhr die von ihrem Manne getrennt lebende 383jährige
rau Schweizer auf offener Straße von dieſem erſtochen. Der

Mann konnte alen werden.
Dampferzuſammenſtoß. Der deutſche Dampfer „Ecbatanga“

ſtieß geſtern früh eine Meile nördlich von Stallingbourough bei
Grimsby mit dem ſchwediſchen Dampfer „Ferro“ r
Der „Ecbatana“ ſetzte die Fahrt nach Antwerpen fort. Der

Streikenden haben

eFexro“, der dem Sinken nahe war, wurde auf Strand geſetzt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Aus dem Buteaun des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Zur Ergänzung des Schauſpielperſonals t als jugendliche Lieb
haberin Frl. Frida Selchow, die zuletzt zwei Jahre am Kgl.Theater in Kaſſel tätig war, ver fud worden. Es ſei noch-
mals darauf aufmerkſam gemacht, daß am Sonnabend, den
30. d. M., abends 6 Uhr, die Abonnentenliſten agſsloſſen werden.

H. Von der Berliner Univerſität. Jn der erliner
philoſophiſchen akultät habilitierte ſich Dr. pil. Martin Ho

o h m, Hilfsarbeiter am W Zeughaus daſelbſt. Sein Lehrfach
iſt neue Geſchichte. Dr. 8 hm (geb. 1888 zu Friesdorf, Mans-
ger Gebirgskreis) iſt Schüler der Profeſſoren Hans Delbrück,

ax Lehmann, Dietrich Schäfer und Georg Buſolt, Mai 1918
erwarb er in Göttingen den Doktorgrad mit der Arbeit: „Machia-
vellis Florentiniſche Miliz“. Oktober 1910 wurde er Aſſiſtent bei
Hans Delbrück in Berlin und Mai 1912 Hilfsarbeiter am Zeug-
e m re 1906 erhielt Hobohm die Goldene Medaille der

niverſität Berlin für eine Preisarbeit über Machiavelli als
militäriſcher Klaſſiker und 19008 das KöpkeStipendium dieſer
Hochſchule für eine Preisarbeit „Die Nachahmung der römiſchen
Krieſreggrpung in der Republik Florenz“.

Hk. Kiel. Fünf neue Att ſind nach der „Chronik“
in den Lehrkörper der Kieler Univerſität eingetreten: in die
theologiſche Fakultät: Lic. theol. Emil Ball a und Prof. Lic.
mandus Weinreich in Preetz; in der mir Fakultät

Dr. med. Walther Weiland, Aſſiſtent an der mediziniſchen
Klinik, und Dr. Max Brandes, Aſſiſtent an der chirurgiſch
orthopädiſchen Poliklinik; in der philoſophiſchen Fakultät: Dr.
phil. Gerhard Kautzſch, Aſſiſtent am zoologiſchen Jnſtitut.

Hk. Königsberg i. Pr. Der a. o. Profeſſor des römiſchen
und deutſchen bürgerlichen Rechts an der Univerſität Königs
berg i. Pr. Dr. jur. Paul Knoke iſt zum ordentlichen Honorar-profeſſor ſelbſt ernannt worden. Knoke iſt am 27. Auguſt 1874

zu ſtorf, Kreis Neuſtadt a. R., geboren.
HKk. Profeſſortitel. Dem Bildhauer Ludwig Cauer in

Kreuz nach iſt der Profeſſortitel verliehen worden.
Hk. Straßburg. Jn Badenweiler iſt der Mathematiker,

emer. a. o. Profeſſor der Univerſität Straßburg i. E. Georg
Roth geſtorben. Er gehörte dem Lehrkörper der n
Hochſchule ſeit deren r an. Mit Beginn des Winter-
ſemeſters 1904/05 trat er vom Lehramte zurück.

eimar. Am 27. d. M. ſtarb hier in der Wohnung ſeines
Schwiegerſohnes, des Staatsminiſters Dr. Rothe, der Doßent für
Kunſtgeſchichte an der Großherzoglichen Hochſchule für bildende
Künſte Pfarrer a. D. Profeſſor Dr. Otto Eggeling.

Hk. Das Pettenkoferhaus in München, das zur dauernden
Erinnerung an den großen Hygieniker errichtet werden ſoll und
das die wiſſenſchaftlichen Vereine Münchens, in erſter Linie die
ärztlichen Vereine, aufzunehmen beſtimmt iſt, iſt jetzt ſoweit ge
ſichert, daß noch in dieſem Jahre die Ausarbeitung der end-
ültigen Pläne in An r genommen werden kann Es iſt zuFoffen, daß, wenn 1917 der große internationale medigimiſche

Kongreß in München tagen wird, das Pettenkoferhaus im Be
trieb ſein und ſeine dann dringend nötigen großen und modernen
Hörſäle dem Kongreß zur Verfügung ſtellen wird Das Petten-
koferhaus wird au ſonſt den auswärtigen Aerzten zugute
kommen. Kollegen, die ſich beſuchsweiſe in München aufhalten,
wird es gaſtlich offenſtehen, die reichhaltige Bibliothek und das
Leſezimmer des ärztlichen Vereins München, die jetzt ſchon viel
von auswärtigen Aerzten benützt werden, werden nach ihrer Auf-
ſtellung in den künftigen Bibliothekräumen in noch viel aus
P gerem Maße der Allgemeinheit nutzbar gemacht werden
önnen. Zur Förderung des Unternehmens, das zu ſeiner

würdigen Durchführung noch reichlicher Geldmittel bedarf, hat die
baheriſche Staatsregierung eine große Geldlotterie genehmigt.

Hk. Aus Oeſterreich. Dem Privatdozenten für allgemeine
und experimentelle Pathologie an der deutſchen Univerſität in
Prag, Dr. Hugo Wiener, iſt der Titel eines außerordent-
lichen Profeſſors verliehen worden. Jn der Wiener philo-
ſophiſchen r erhielten die venia legendi: Dr. Ernſt

amillſcheg für romaniſche Philologie und der Kuſtos
Adjunkt an der dortigen Hofbibliothek Dr. Friedrich v. Krael i tz
Greifenhorſt für türkiſch-tatariſche Sprachen in Verbindung
mit armeniſcher Philologie.

Landwirtſchaft.
Die Geflügelcholera iſt unter dem ger enhe

rn Wilhelm Stumpf in Bottendorf bei Querfurt aus
gebrochen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Auguſt 1918.

Aufgoboten: Der Telegraphenarbelter Hermann Lampe, Stteiber
ſtraße 32 und Eliſe Schmelzer, Eickhorſt. Der Bäcker Richard RKichter,
Hackebornſtr. 3 und Klara Bachmann, Südſtr. do. Der Schauſpieler
Albert Leukel und Klara Thomas, Streiberſir. 17.

Eheſchließungen: Der Schuhmachermeiſter Karl Kropf und Anna
Jordann gen. Fiſcher, Unterberg 15. Der Mechaniker Karl Härzer,
Kl. Sandberg 18 und Gertrud Böttcher, LeipzigerStr. 85.

Geboren Dem Kernmacher Karl Poſer, Bugenhagenſtr. 8, S.
Gerhard. Dem Ingenieur Johannes Hölzel, RudolfHaymſtr. 26, S.
Hans. Dem Rangierer Karl Schumann, MerſeburgerStr. 28, T.
Emmy. Dem Korreſpondenten Paul Stadelmann, BöübergerWeg 63,
S. Hans-Joachim. Dem Hauptmann Georg Abel, Kirchnerſtr. 20, T.
Dem Fleiſcher Robert Linge, Freiimfelderſtr. 20, T. Johanna,

Goſtorben: Die Witwe Friederike Metzſchker geb. Mähnert, 64 J.,
Spitze 22. Der Maurerlehrling Ludwig Krank aus Lauenſtein, 14 J.,
Klinik. Der Arbeiter Marcin Bugajczyk aus 38 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Buchhalter F. O. Scharfe, Halle und
H. H. Löffler, Altenburg a. S. Der Feuerwehrmann O. H. Fiſchmann,
Halle und E. F. Lufsky, Leopoldshall. Der Schloſſer F. B. Großmann,

alle und O. A. Pauermann, Schraplau. Der Klavierbauer Karl
irkler, Halle und Minna Gieſe, Helmſtedt. Der Kaufmann F. F. P.
nterlein, Düſſeldorf und Gura Propſt, Leipzig. Der Poſtboie O. O.

Schmidt, Stedten und A. A. Schotte, Halle. Der Maler St, B. Adamski,
Halle und E. E. F. u Werder. Der Hilſagſchaffner K. H, Mitzinger,
Halle und Johanna Huber, Bad Sachſa.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 27. Auguſt 1913.
Aufgeboten: Der Bureaubeamte Hermann Leuchte und Elsbeth

Berger, Göbenſtr. 15. Der Oberlehrer Dr. phil, Karl Hoffmann,
Oldenburg und Eliſabeth Schotten, Kohlſchütterſtr. Der Tiſchler
Guſtav Dießzſch, Kuhgaſſe 6 und Anna Müller, Henriettenſir. 30.

Gebsren Dem Oberleutnant im Füſilier Regiment 36 Ernſt
von Stein, Lafontaineſtr, 34, S. Heinrich. Dem Tiſchler Johannes
Schultheiß, Albrechtſtr. 24, S. Gerhard. Dem Kernmacher Otto Schulze,
Gütchenſtr. 2, S. Werner.

Geſtorken: Der Königl. a. D. Guſtav Reinſch,
72 J., Fichteſtr. 5. Des Malers Max Kolwig T. totgeb., Kurfürſten
ſtraße 79. Des Rentiers Jiars Ehefrau Auguſte geb. Banſe,
78 J. Talſtr. 3. Die Witwe Alwine Minder geb. Witte, 71 J.,
Richard-Wagnerſtt, 56.

ugra twortlich: Für Politik undEbel ür Provinz und Allgemeines,
teil: itz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke e in Halle (Saale).edaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

n n e en r eher, für dieübrigen Reſſoris von 8-1 Uhr mittags.
v er j ü n gt fühlt ſich jedermann nach einem Bad und

gleichzeitigem Gebrauch der zur Hautpflege
it vielen Jahren

illeton: Max
Börſen und Handels

ärztlich empfohlenen m n r r h 0 I i ne S e i f C.



Anfang
Heute

Donnerstag
Bahn, Halle
Carlos, Portugal

Vorher das

3 Pntscheidungskämpfe 3.
Jackson, Australien

F Karpini, Italien
V ister,Strenge, Vaang

Beginn der Ringkämpfoe 9 Uhr.
lüäünzende Varietee- Programm.

hea ep
8 Uhr.

Nitschke, Deutschland.
[4101

Gr.

Eintritt 35
De

im Saale ſtatt.

)eumarkt-Schützenhaus- Garten
Harz 41, Eingang Karlſtraße.

D Morgen Freitag, d. 29.

Militär Konzort
Streichmuſik)

der Kapelle des Füſilier- Regiments (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Herr Kgl. Muſikdirektor R. Fister.

fa. 10 Karten 2.50 Mk.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert

Auguſt, Anfang S Ubr er

[4672

F. O. Stoye.

Vornehmster Kur- uncdd Bacdeort.
durch das Städtische Verkehrsbureau.

esb
Kurhotel I. Ranges mit direkter Zuleitung aus dem Kochbrunnen. Alle medizinischen Bäder, Douchen etc. Modernster
Einzelzimmer sowie zusammenhàä
Kochbrunnen und Süsswasser. Keine Luxuspreise.

Allerfeinster, vollsaftiger

n kavehr

F. H. Krause.

Unvergleichliche Heilerfolge bei Gleht, Rheumatismus, ſsehlas, Knochenbrüchen,
Gelenk-, Mervon-, Magon- und Darmjolden. Krankheiten der Atmungsorgane sowie

bel verzögerter Rokonvaleszenz, besonders nach Influenza. Grösstes Radium-Emanatorium in Europa. Prospekt nnd MWotelverzeſehnis gratis
Kochsalz Thermen 65,72 COelsius. Sails

Neu eröffnet: Kalsor-Frledrichs-Bad. Städtlisches Badhaus u. inhalatorium.

ngende Wohnungen mit Kaltem und warmem fliessenden Wasser und angrenzendem Badezimmer für

0 o0

PFd. Pfg.
la Vollf. Hliter-käe 90

Freitag eintreffend:

II

on das ganze Jahr.

Komfort,

[4084

hohen
Rur noch wenige Tage

Der tolle Schwank

a Spunlsche

kliege
Seit Haktſteins Zeiten
der küßte Lucherfolg!

ad Wiſteing
Freitag, 29. Auguſt,

nachm. 3 Uhr

Kur- Konzert
vom

Stadttheater Orcheſter
(Kapellmeiſter Heinrich Laber).

Eintrittspreis: 35 Pfg.

4097

16 Filialen.

Auch bei
40 Grad Hitze

Grosse Ulrichstrasse 58.
Telephon 3783 und 1275.

Seelachs vhne Kopf

Kabeljau ne Kopf 25

Karbonaden rot 32.
Pratſchollen d. 33

Steinbutt d. 75
Große Steinbutten,

Lebende
Täglich friſch

eintreffend

Seefiſche
aus friſch eingetroffenem Kühlwaggon

Niederlage Gr. Brunnenstrasse 65. Teleph. 3352.

Goldbarſch, Bratſchellfiſch

hochfeine Räucherwaren.

tadellos
friſch

(4670

Pfund 5
Schellfiſch ne of 35
Angelſchellfiſch

II pfündig PfdAngelſchellfiſch
90

2—4pfündig Pfd. 45.
Flußhecht groß Pfd. 110.

Heilbutt, Rotzunge.
Karpfen.

Zum Wiürzbhur ger
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
Ausſchank von Würzhurger Bürgerbräu.

Siphon-Versamnd. „249
Gegründet 1823.

J. A. H
Halle

Spezialgeschäft für Kristall u. Porzellan.
Brautausstattungen.

Grosse

16 Grosse Ulrichstrasso 6 Halle

EGRKERT

Hochzeitsgeschenke.
Auswahl.

Weise schwächt.
man nur zu einem Mittel greifen, das nicht nur
Linderung schafft, sondern auch die gesunkenen
Körperkräfte wieder hebt. Vorzüglich bewährt hat
sich seit 25 Jahren bei allen Darmstörungen das
ärztlich vielfach erprobte und empfohlene Mittel

Dr. Michaelis Eiche -Kahao
mit Zucker u. präpariertem Mehl.

von dem meist schon einige Tassen genügen, um
das Uebel zu beseitigen und den alten Kräfte-
zustand wieder herzustellen.

55 en ,eo““„ä„”äöä»äö“ ä “e2“7“7ä7775

Wenn das Ohbst reif wirch,
dann stellt sich oft bei empfindlicheren Personen
ein vorübergehender, oft sogar anhaltender Durch-
fall ein, der den Körper in der unangenehmsten

In allen solchen Fällen sollte

fa82

7 Vertreterbesnuceh Kostenlos. S g3
e Bestbewährte Fabrikate in S.e e J W o D S2 Drillmaschinen BeeEsgen, Kultivatoren S V :227 S 225 SHDüngerstreuer S Wer

z „Westfalia“ Se S2 sümtſiehe Pfiüge W S 4a Kartoftelrode-
S Sa masenhinen em P S S mr Kartoſfelaortigr- S T o Walzen 3r maschinen S d J S mz nüben- Se de nenm T S S Sö S Ausführungen mz hebher S S e sowiez ggtottel- u. S V. I sämtl. Maschinen S
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für die hiesigen städtisehen Mittol-

inkl. Bill.-Steuer. (4098

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Troubadour. Sonnabend:
schulen nach amtlicher Vorschrift

Margarethe.
Altes Theater: Freitag: Die

IIbhefte
hält zum Wiederverkauf vorrätig

Sonnabend:
as Wunderkind von Berlin.

Operetten Theater: Freitag:

ournaliſten.

Leipzigerstrasse 61/62.

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag
Verlag der Halleschen Zeitung

Fernruf 8108 u. 83109.

rühlingsluft. Sonnabend:
er Frechling.

Schauſpielhaus: Freitag: Die
ſpaniſche ſie Sonnabend:
Die ſpaniſche Fliege.

Reformbeinkleider,
Directoirehosen,
Turnhosenfür Damen und Mädchen

empfiehlt [3464
in ſehr un Auswahl

eII. Sehnee Gr. Stein
Anmeldungen auf am 1. September er. zur Zeichnung

Kommende49, möndolsiohero Lioler Stallt- Anleihe

zum Preise von 93,25 o o nehme ich spesenfrei entgegen.

G. H. Fischer, Bankgeschäft, e u 26.

III

Tüchtige Montenre zu Diensten.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILLLLIILIILLLILIIII

S löützheudorfer Salonbribetts
Marke des Geiſeltales, von anerkannt vorzüglichſter

Ken und ſchengehalte) liefert in Fuhren zu den
illigſten Tagespreiſen (4661Dörstewitz-Rattmannsdorfer

RBraunkohlen-Industrie-Gesellschaft, Magdeburgerſtr. 11.

ſtraße 84.

Der Laden muß Montag geräumt ſein,
daher Krawatten zu Spottpreiſen.

Schleifen 6 Stück nur Mk. 1.25, früher Mk. 4—6,

Regattes 3 1.25,Binder 2 7 1.25, 24,e 3 2.50, rzurückgeſette Oberbemden jetzt Stück Mk. 2.50.
Leipzigerſtr. 36 Otto Blankenstein.Knoll.

Neues Theater: Freitag: Der

0 C Sej
e S

in Verbindung
mit dem modernen Slelchmittoi

m vSeifix
ſiefert selbsttätig blendend weilsse
Wäsche mit dem frischen. Duft der
Rasenbleiche. Ein Versuch über- J.
zougt. o dedes Pakoet: s Pfennig

Seifix
P Gebrüder Baensch

Begründung 1872.

ſſſſſeleht fo

Tolegr.: Baenseh-Dölaubzballe. Teleph. Amt Halle 1137.

Dölau
pei Halle a.

(aolin deblämmerei-Verke, Ton u. (aolin ruhen

Chamotto Iabrit, Aateineen tert teineeere

Mörtel arg 537jh Kali- und Natron Wasserglas,Vasserglastabrik, i dere Wieeeren-
Gips fabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachf-

Niedersachs werfen a. H.Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Gedenktage.
29. Auguſt.

Der Ritter Ulrich von Hutten geſtorben.
Vernichtung des ungariſchen Heeres durch die Türken bei
Mohacs.ZWacegliſche Philoſoph John Locke geboren.

Beginn des Siebenjährigen Krieges.
Der Begründer der Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſen
ſchaften Hermann SchulzeDelitzſch geboren.
Der belgiſche Dichter Maurice Maeterlinck geboren.
Der Prophet der Mormonen Brigham Young geſtorben.
Korea wird Japan einverleibt.
Die Dichterin Urſula Zöge von Manteuffel geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Gefecht bei Prießen. Auf dem Rückzuge der Haupt-
armee nach der verlorenen Schlacht bei Dresden. Ver
lief ſehr blutig, blieb unentſchieden, hielt aber die
Verfolgung weſentlich auf und trug viel dazu bei, am
folgenden Tage den Sieg der Verbündeten bei Kulm
zu ermöglichen.

1528.

1526.

v682.
1756.

1808.

1502.

1877.

1910.

1910.

29. Aug.

Jn der Erziehung zur Ehrfurcht liegt die
Grundlage aller echten Tüchtigkeit.

Weddingen.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

29. Auguſt 1813.
Der ruſſiſche General Langeron, der bei der Schlacht an der

gatzbach nur widerwillig teilgenommen, erringt einen großen
Erfolg. Koſaken hatten ein Schreiben des Diviſionsgenerals

uthod an Macdonald aufgefangen, woraus ſich ergab, daß dieſer
mit ſeiner Diviſion die Verbindung mit der Boberarmee verloren
habe. So gelang es Langeron, die Diviſion überraſchend gerade
am Boberübergang zu überfallen, zu umzingeln und gefangen zu
nehmen oder in den hochgehenden Fluß zu werfen. 120 Offiziere,
4000 Mann, 16 Geſchütze und zwei Adler fielen ihm in die Hände.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 28. Auguſt.

Schmuck der Eiſenbahnwagen.

Tagesſpruch:

Der Bund Deutſcher Verkehrsvereine hat, wie
wir bereits berichteten, vor längerer Zeit ein Preisausſchreiben
veranſtaltet zur Erlangung künſtleriſcher Entwürfe zu Bildern,
welche der Ausſchmückung der Eiſenbahnwagen dienen ſollen.
Die Beteiligung an dem Wettbewerb war ſehr ſtark. 710 Ent-
würfe von 333 Künſtlern lagen dem Preisgericht, welches nunmehr
in Leipzig getagt hat, zur Begutachtung vor. Um nur das Beſte
zu erhalten, wurde ſehr ſtreng geſichtet und nach einem hohen
künſtleriſchen Maßſtabe gewählt. Nur 34 Bilder wurden ange-
tauft. Von den Städtebildern aus unſerer Provinz wurden ge-
wählt Halle, Magdeburg und Zeitz. Der Harz iſt nur
einmal mit einem Bilde von Braunlage vertreten.

Waldfeſt des Verbandes Halle-Thüringen der Deutſchen
Reichsfechtſchule.

Ein wundervoller Spätſommertag. Tiefblauer Himmel, in
ſtiler Größe hochragende Eichenbäume, durch deren in der klaren
Luft des Tages ſich ſcharf abzeichnende Zweige und Blätter die
Sonnenlichter ſpielen, fröhliche, ſommerlich gekleidete Menſchen,
die unter dieſem noch dunkelgrünen Blätterdache im Garten des
„Valdhauſes“ in der Dölauer Heide ſich niedergelaſſen
haben das ſind die äußeren Abzeichen des geſtrigen ſchönen
Feſtes, das vom Vorſtand des Verbandes HalleThüringen der
Deutſchen Reichsfechtſchule aufs ſorgfältigſte vorbereitet worden
war. Der innere Wert dieſes ausgezeichnet verlaufenen Feſtes
beſtand darin, daß auch dieſe Veranſtaltung dem Wohltun und
Mitzuteilen an arme Waiſenkinder gewidmet war. Dieſem Zwecke
hatte der Verbandsleiter, Herr Magiſtratsſekretär Usbek, viele vor-
zügliche und hilfsbereite Kräfte dienſtbar zu machen gewußt.
Denn es iſt nun einmal eine Schwäche unſeres Zeitalters, die ein
kluger Waiſenſorger wirtſchaftlich auszubeuten ſucht, daß man
ſeinen Wohltätigkeitsſinn am liebſten betätigt, wenn gewiſſe
Gegenleiſtungen in Geſtalt von mehr oder minder anregenden
Zerſtreuungen geboten werden. Das beſte dabei aber tat doch der
ſonnendurchleuchtete Tag, denn er erfüllte die Gemüter der Men-
ſchen mit jenem Frohgefühl, das die unerläßliche Vorbedingung
für jedes wahre Vergnügen bildet. Jn dieſem Frohgefühl erwieſen
ſich die Herzen ſehr aufnahmefähig für die trefflichen Genüſſe und
die Hände ſehr mitteilſam für die Zwecke der Deutſchen Reichs-
fechtſchule. Und da nun viele Tauſende den Rieſengarten von
Leiſtners „Waldhaus“ füllten und jeder in irgend einer Form ſein
Scherflein ſteuerte, denn auf vielerlei Art wurden den Feſtteil-
nehmern die Nickel „locker gemacht“, ſo iſt anzunehmen, daß für
die armen Waiſenkinder, denen der Verband ſeine Pflege widmet,
ein erklecklicher Ueberſchuß verbleiben wird. Nachmittags und
abends wurde von der Görlachſchen Kapelle in Stärke von
50 Mann ein ausgezeichnetes Konzert geboten, das allen An
ſprüchen an gute und charaktervolle Muſik durchaus genügte. Um
b Uhr abends tat ſich der Saal auf für die Zuſchauer, die das
Künſtlerkabarett beſuchten. Dieſe Vorſtellungen, die ſich etwa
halbſtündlich erneuerten, wurden geradezu geſtürmt ſo gefielen
die Vorträge des Leiters dieſer Veranſtaltung, des Herrn Re
giſſeurs Walter Sieg, des Nilius-Lau-Quartetts und der Einzel-
künſtler der Männerchor-Liedertafel, die ſelbſt ein ſtarker ge-
miſchter Chor, unter Leitung ihres Liedermeiſters Herrn Her-
mann Schulze mit trefflichen Geſangsdarbietungen aufwartete.
Die Jugend ſchwang in der ſogenannten Eisgrotte, dichtumſtanden
von Zuſchauern, unabläſſig das Tanzbein zu Ehren der Verbands
kaſſe. Wundervolle Bilder bot die bengaliſche Beleuchtung des
Waldes, deſſen Abgrenzung gegen den Garten hin herrlich illumi-
niert war. Den Garten ſelbſt erhellten Tauſende von bunten La-
ternen. Kurz vor Mitternacht folgte großer Zapfenſtreich, aus-
geführt vom Tambourkorps des 3. Bataillons der 36er, und den
Schluß des Feſtes bildete ein Fackelzug nach dem Bahnhof Heide.
Der von der Halle-Hettſtedter Bahn eingerichtete Sonderzugs-
Weiſe bewältigte die Hin- und Rückbeförderung in tadelloſer

eiſe. m.

I. Beilage zu Nr. 405 der Halleſchen Heitung 29. Auguſt 1913.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Bach- Konzert in der Pauluskirche.

Aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens der Pauluskirche unddes Panlnstirchen Chorct findet am 7. September, abends 8 Uhr

ein Feſtkonzert in der Pauluskirche ſtatt. Auf dem Programm
ſtehen nur Kompoſitionen von J. S. Bach, und zwar, der Feier
des Tages entſprechend, drei Lobkantaten: 1. „Sei Lob und Ehr'
dem höchſten Gut“, 2. „Meine Seele rühmt und preiſt“ (Solo
kantate für Tenor), 3. „Herr Gott Dich loben wir“. Ausführende
ſind außer dem Pausluskirchenchor und einem Dillettanten
orcheſter eine Reihe einheimiſcher ausgezeichneter Geſangskräfte,
die ſich bereitwilligſt in den Dienſt der guten Sache geſtellt
haben, nämlich: Frau Profſſor Schmidt-Haym (Alt), Herr
Ernſt Meyer (Tenor), und Herr Erich Augspach (Baß).
Die Ausführung der Jnſtrumentalpartien haben übernommen
Herr C. Eckſtein (Violine), Herr H. Etzrod Mitglied des
Pauluskirchenchores (Flöte) Aund Herr G. Petſch (Oboe). An
der Orgel wirkt auch diesmal wieder Herr Organiſt H. Köhler
aus Leipzig, der ſich in Konzerten des Pauluskirchenchores ſchon
wiederholt als ein bedeutender Orgelkünſtler erwieſen hat. Er
wird drei Orgelſtücke größeren Umfanges vortragen: Choral-
vorſpiel zu „Nun danket alle Gott“; I. Satz aus der Es-dur-
Sonate und Toccata und Fuge d-moll (dorisch). Eintritts-
karten ſind zu haben in der Hofmuſikalienhandlung von
H. Hothan, bei Herrn Drogiſt Ende r, Wuchererſtraße, Herrn
Buchbindermeiſter Lehmann, Leſſingſtraße, ſowie an der
Kirchentür; ſie koſten für alle Plätze nur 50 Pf. mit Ausnahme
der Altarſitze, die für 1 Mk. erhältlich ſind.

Reifeprüfung an der Latina.
Am heutigen Tage fand an der Latina die Reife-

prüfung der Michaelis-Oberprimaner unter Vorſitz des Ober-
regierungsrats D. Dr. Troſien aus Magdeburg und des
Direktors der Franckeſchen Stiftungen, Geh. Regierungsrates
Prof. D. Dr. Fries, ſtatt. Es beſtanden folgende vierzehn
Oberprimaner: Kupfer, Reußner, Schumann, Eggert,
Duve, Bröſe, Winter, Breyhther, Balzer, Naucke,
Wolter, Knieſche, Friedrich, König, die geſperrt gedruckten
unter Erlaß der geſamten mündlichen Prüfung.

Zulaſſung zur Meiſterprüfung.
Die Handwerkskammer macht wiederholt darauf auf-

merkſam, daß vom 1. Oktober an die Zulaſſung zur
M'eiſterprüfung im beſonderen von der Beibringung
eines Geſellenprüfungszeugniſſes abhängig
Diejenigen Handwerker, beſonders die Damenſchneiderinnen, Putz
macherinnen und Friſeuſen, welche nach dem 1. Oktober 1884 ge-
boren und eine Geſellenprüfung bisher nicht abgelegt haben,
mögen ſich daher zur Ablegung der Meiſterprüfung bis ſpäteſtens
den 25. September melden, damit die Zulaſſung zur Prüfung
noch vor dem 30. September erfolgen kann. Das Geſuch um Zu-
laſſung iſt nur bei der Handwerkskammer einzureichen. Die Prü-
fung ſelbſt kann auch nach dem 1. Oktober ſtattfinden.
bereitungskurſe der Handwerkskammer beginnen vorausſichtlich
Anfang Oktober, was noch bekanntgegeben wird.

Wiſſenſchaftliche Vorleſungen des Halleſchen Lehrervereins.
Der Halleſche Lehrerverein hat für nächſtes Winterhalbjahr fol-
gende wiſſenſchaftliche Vortragsreihen in Ausſicht genommen:
Herr Profeſſor D. Weinel- Jena wird 5 Doppelvorleſungen
halten, die am 1., 8., 15., 29. November und 6. Dezember von 5 bis
7 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtattfinden und das Thema
„Jeſus“ (1. Die Evangelien als Quellen des Lebens Jeſu,
2. Die Bergpredigt, 3. Die Gleichniſſe, 4. Die Wunder und 5. Jeſu
Stellung in der Religionsgeſchichte) behandeln ſollen. Ferner
wird Herr Lektor Dr. Lavoipierre über den „Franzö-
ſiſchen Roman im 19. Jahrhundert!“ in franzöſiſcher
Sprache 10 Vorträge halten. Die in Ausſicht genommenen eng-
liſchen Vorleſungen müſſen wegen des plötzlichen Todes des Herrn
Lektor Havelt, der ſie übernommen hatte, ausfallen. Dagegen
werden von Herren Privatdozenten Dr. Aubin volkswirtſchaft-
liche Vorleſungen über „Die Geſchichte der deutſchen
Reichsfinanzen im Rahmen der allgemeinen
politiſchen Entwicklung“ gehalten werden und dabei
folgende Kapitel behandeln: 1. Begriff der Finanzwirtſchaft,
2. Die Finanzſyſteme der deutſchen Bundesſtaaten zur Zeit der
Reichsgründung, 3. Die Periode der liberalen Finanz- und Zoll-
politik 1872--74, 4. Die Zeit der Bismarckſchen Finanz- und Zoll-
politik 1880--93, 5. Die Finanzgebarung des Reiches 1895--1906,
6. Die Periode der Reformverſuche 1906--1912. Endlich findet in
der pſychophyſiſchen Sammlung der Univerſität ein Einfüh-
rungskurſus in die experimentelle Pſychologie
ſtatt, deſſen Leitung Herr Dr. O. Biener, Aſſiſtent des Herrn
Profeſſor Krüger, übernommen hat. Auch auf zwei wichtige Vor-
leſungen des Herrn Profeſſor Dr. Menzer über „Alllge-
meine Pädagogik“ (Montag und Donnerstag von 3 bis
4 Uhr) und die Uebungen des Herrn Profeſſor Dr. Krueger
über „Die moralphiloſophiſchen Probleme in der
Pädagogik der Gegenwart“ (Montag von 6--8 Uhr) ſei
hiermit hingewieken.

„Lohnende Unternehmungen“ lautet das Thema, über das
Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag, abends
814 Uhr, in der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Zu dem Verdingungsergebnis betr. Erd- und Bau
arbeiten zum Neubau der Berliner Brücke geht uns vom Bau-
geſchäft Albrecht &K Troitzſch, von welchem das niedrigſte
Gebot abgegeben worden war, folgendes Schreiben zu: Wir haben
unſerem Gebot einen Brief beigefügt, der beim Oeffnen desſelben
verſäumt wurde, vorgeleſen zu werden. Jn dieſem Briefe iſt
enthalten, daß die Stellen, die die Lieferung und das Verſetzen
von natürlichem Muſchelkalkſtein und Granit betreffen,
nicht ausgefüllt ſind. Stellen wir den Unterſchied in
Rechnung, ſo erhöht ſich unſer Angebot um 9500 Mk., alſo auf
34 600 Mk., ſo daß wir bei weitem nicht die Mindeſtfordernden
ſind und uns mit noch 20 anderen Bewerbern in der mittleren
Linie bewegen.

Säuglingsſchutz. Zur Aufklärung der Bevölkerung über
die Gefahren der heißen Zeit für den Säugling und deren Ver-
hütung iſt vom Kaiſerin-Auguſte-Victoria- Haus zur Bekämpfung
der Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen Reiche ein Flugblatt und
ein Merkblatt ausgearbeitet worden; ebenſo ſind Ratſchläge über
Ernährung und Pflege des Säuglings und, entſprechend der wach-
ſenden Bedeutung der Kleinkinderfürſorge, auch des Kleinkindes,
verfaßt worden. Die Blätter ſind allen Müttern, denen das Wohl

iſt.

Die Vor

Preiſe von 5 Pfg. für das Stück durch den Verlag Georg Stilke,
Berlin NW. 7, Dorotheenſtraße 66/67, zu beziehen. 100 Stück
koſten 2 Mk., 1000 Stück 16 Mk. Bei Abnahme von größeren
Poſten tritt weitere Preisermäßigung ein.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
geſtern, Mittwoch, das unter Zwangsverwaltung ſtehende Haus-
grundſtück Niemeyerſtraße 8, früher dem Zimmermeiſter Eduard
Hoppe gehörig, dann herrenlos, verſteigert. Der jährliche
Nutzungswert iſt mit 4940 Mk. angegeben. Belaſtet war
das Grundſtück mit 73000 Mk. Erſteher war Bäcker
meiſter Franz Göricke hier mit 65 250 Mk. Der Zuſchlag
wurde ſogleich erteilt.

Das letzte Volkskonzert des Stadttheaterorcheſters in
dieſem Sommer fand am Mittwoch abend in „Bad Wittekind“
ſtatt. Der Beſuch war ſehr gut. Wie gewöhnlich waren die Dar-
bietungen wieder erſtklaſſig, die Vortragsfolge ſetzte ſich lediglich
aus klaſſiſcher Muſik zuſammen; ältere und neuere Meiſter waren
in gleicher Weiſe berückſichtigt. Neben den Namen Mozart, Men
delsſohn, Lortzing uſw. fand man auch Wagner und Weingartner
vertreten. Es erübrigt ſich, über die Güte der Darbietungen zu
reden, da das Halleſche Stadttheaterorcheſter längſt rühmlichſt
bekannt iſt, ebenſo, wie die ausgezeichnete Leitung des Kapell
meiſters Heinrich Laber. Reicher Beifall belohnte die Leiſtungen
des Abends.

Krieger- Sanitätskolonne vom Roten Kreuz. Am 7. Sep-
tember, vormittags 11 Uhr in NeuRagoczy Uebung. Nach Be
endigung gemeinſchaftliches Mittageſſen.

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittags, iſt Kur
konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell-
meieſtr Heinrich Laber.

NeumarktSchützenhaus-Garten. Morgen Freitag, 814 Uhr
ehe Militärkonzert (Streichmuſik) der Kapelle des
Füſilier- Regiments (Magdeburgiſches) Nr. 36 unter Leitung von
Herrn Königlichen Muſikdirektor R. Fiſte r. Bei ungünſtiger
Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. (Siehe Anzeige.)

„Die ſpaniſche Fliege“, die allabendlich dem „Apollo-
theater“ volle Häuſer ſichert und ungeheuere Heiterkeit her-
vorruft, gelangt nur noch wenige Abende zur Aufführung. Wer
dieſen tollen, von Heiterkeit ſprudelnden Schwank noch nicht ge
ſehen hat, möge einen Beſuch der Vorſtellung nicht verſäumen.
In Vorbereitung befindet ſich ein Militär-Ausſtattungsſtück, das
wie „Krone und Feſſel“ oder „Prinz und Bettlerin“ überreich an
W Wirkungen iſt und eine äußerſt ſpannende Handlung
en

Ringkämpfe im Walhallatheater. Nachdem am letzten Sonn
abend das Schiedsgericht den Kampf Carlos-Nitſchke infolge einer
nicht erlaubten Handlung des erſteren als unentſchieden aufhob,
fand deſſen Fortſetzung geſtern abend ſtatt. Ein gefülltes Haus
folgte der neuen Entſcheidung mit großer Spannung und ein
nicht enden wollender Beifall löſte ſich im Publikum aus, als der
leichte Nitſchke den rieſigen Portugieſen nach 54 Min. durch Arm-
zug beſiegte. Der Kampf Strenge-Bahn blieb unentſchieden,
Jackſon konnte ſeinen Gegner Paxon nach 12,30 Min. durch
Nackenhebel zum Fall bringen. Ein außerordentliches Intereſſe
werden die heutigen Kämpfe finden. Nicht weniger als drei Ent-
ſcheidungskämpfe ſind für heute abend vorgeſehen, darunter auch
der am Dienstag abgebrochene Kampf Bahn-Jackſon. Ferner
ringen Carlos-Karpini und Strenge gegen Nitſchke. Von heute
ab beginnen die Kämpfe pünktlich um 956 Uhr. Auf das glän-
zende VariétéProgramm, welches ſich vor den Ringkämpfen ab-
ſpielt, ſei an dieſer Stelle nochmals empfehlend hingewieſen.

Fahrrad gefunden. Jn der Nacht zum Donnerstag iſt vor
Reilſtraße 128 ein Fahrrad gefunden worden. Ob das Rad von
einem Diebſtahl herrührt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Es
iſt ein ſchwarzlackiertes Jagdrad.

Dereins-Anzeiger.
Halleſcher Lehrerverein. Nächſten Freitag 3 Uhr Beſichtigung der

Bethcke-Lehmann-Stiftung.

Geſchäftliches.
Die ſprechende Uhr. Eine neue Erfindung, welche allerwärts

das größte Aufſehen erregt, wird durch die Firma Guſtav Uhlig,
untere Leipzigerſtraße, in den Handel gebracht. Die Neuheit iſt
eine ſchöne Standuhr in geſchmackvollem, ſolidem Eichengehäuſe,
verbunden mit Phonograph; die Zeit, Stunden ſowie Minuten,
werden anſtatt mit der Tonfeder in lauter, deutlicher Sprache
angeſagt, und zwar ruft die Uhr nach Ablauf einer halben oder
vollen Stunde die Zeit mit menſchlicher Stimme aus, z. B. Neun
Uhr, neun Uhr dreißig und ſofort, auch wiederholt ſie dieſe Zeit
beliebig, ſobald man auf einen Knopf drückt. Natürlich iſt man
auch in der Lage, das Rufwerk abzuſtellen, indeſſen kann man auch,
wenn dasſelbe z. B. des Nachts abgeſtellt iſt, durch Drücken auf den
Knopf genau bis auf eine Viertelſtunde erfahren, wieviel Uhr es
iſt. Die ſprechende Uhr iſt ein Kunſtwerk erſten Ranges, das
Werk iſt auf das ſolideſte gebaut. Die Uhr, welche erſt ganz vor
kurzem im kronprinzlichen Palaſt vor den höchſten Herrſchaften
unter allgemeiner Bewunderung vorgeführt wurde, iſt mit vollem
Recht als eine der intereſſanteſten Neuheiten von hohem praktiſchen
Wert bezeichnet. Die Uhr wird jedem Jntereſſenten bereitwilligſt
koſtenlos bei der Firma Guſtav Uhlig, untere Leipzigerſtraße, vor-
geführt. Der Verkaufspreis ſtellt ſich mit einem Film in jeder be-
liebigen Sprache auf 130 Mark.

Kus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Hundertjahrfeier, Deutſche Turnerſchaft, Sozialdemokratie.
(Eine Mahnung an alle nationalgeſinnten Männer.)

Wir leben in den Tagen groß und patriotiſch angelegter Feſte
zur Erinnerung an eine glorreiche Zeit. Ueberall im Vaterlande
und draußen in aller Welt wird die Erinnerung wachgerufen an
eine Zeit, wo glühende vaterländiſche Begeiſterung alle Rang-
und Standesunterſchiede verwiſchte und zum Siege führte. Auch
heute reichen ſich wieder nationalgeſinnte Männer aller Stände
zu gemeinſamer vaterländiſcher Erinnerungsfeier die Hand.
Manches treffliche Wort wird geſprochen, die Begeiſterung flammt
wieder auf. Die Worte verrauſchen aber, ſie werden nur dann
bleibenden Wert haben, wenn ihnen die Tat folgt. Wie viele
führen das Wort vom großen Vaterlande in ihrem Munde, ſie
halten ſich für Patrioten und doch ſcheuen ſie ſich, mit den Leuten

ihrer Lieblinge am Herzen liegt, zu empfehlen. Sie ſind zum aus dem Volke zu verkehren, ſie ſchließen ſich ſtolz in ihren Kreiſen
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118 479,76 ermäßigt.

ab und kennen die Leute des Volkes erſt wieder, wenn dieſe ge
braucht werden. Soll ſich an die Tage der gemeinſamen, erheben
den Erinnerungsfeiern nicht eine Zeit des Mißmutes an
ſchließen, ſoll nicht der alte Kaſtengeiſt weiter blühen. und fort
und fort vier unſeres Volkes mehren, ſo muß man
den großen ten die Tat folgen laſſen.

Ind wo könnten deut Männer ob arm oder veich
ihre vaterländiſche Geſinnung beſſer betätigen als in der

Deutſchen Turnerſchaft? Wo epſeee Jugendkraft entwickelt und
geſtählt, wo die Manneskraft gepflegt, deutſches Volkstum und
rer Sinn gefördert werden, da ſollte kein deutſcher
Mann fehten, keiner iſt zu gut dazu, hier Hand mit

iſt unter den r eiſtern
unſerer Zeit die Zahl derer, die mit hoher Achtung von der Deut
ſchen Turnerſchaft und ihrer Arbeit auf körperbildendem, ſitt
lichem und vaterländiſchem Gebiet erfüllt ſind. Tatſächlich iſt die
Deutſche Turnerſchaft eine der feſteſten Säulen, auf denen die
Zukunft unſeres Volkes ruht. r meiningiſche Staatsminiſter
ſagte auf dem Kreisturntage der Thüringer in Meiningen 1911:
„Es wird die höchſte Zeit, daß alles turnt, hoch und niedrig, arm
und reich, jung und alt.“ Und Dr. MüllerMeiningen ſchrieb vor
einigen Tagen: „Hinein in die deutſchen Turnvereine. Und zwar
allel! Studenten, zukünftige hohe und niedere Beamte, Offiziere,
hinein in die große Turnbewegung! Keine Uebeltuerei und
weg mit der konfeſſionellen und parteipolitiſchen Zerreißung der
Bewegung.“

Jn ſo manchem Turnverein fehlt es an Führern. Hier bietet
ſich für Männer, die ſich frei von Klaſſendünkel fühlen und ein
Herz haben für das, was unſerer Jugend not tut, ein ſchönes
Feld für vaterländiſche Arbeit. „Selbſt wenn wir ſpielen, gilt's
dem Vaterland!“

Aber noch ein anderer wichtiger Grund ſpricht für den Ruf
„Hinein in die Deutſche Turnerſchaft!“ Gr hen im Gegenſatz
zum Ruf der Roten: „Heraus aus der Deutſchen Turnerſchaft,
weil ſie vaterländiſche Geſinnung und Nationalbewußztſein ver-
langt!“ Jhre „Erziehung der Jugend“ erfolgt im ſozialdemo-
kratiſchen Jntereſſe, nicht im vaterländiſchen. Man muß das
überlegen ſein ſollende, ſpöttiſche Lächeln roter Burſchen von
18 Jahren geſehen haben, wenn von vaterländiſchen Dingen ge
ſprochen wird, um davon überzeugt zu ſein, daß es für die
bürgerliche e höchſte Zeit iſt, der ſozialdemokratiſchen

Viel größer als man denkt i

Erziehung eines großen Teiles unſerer Jugend energiſch ent
gegenzutreten. Gewiß kann und muß das auf mancherlei Weiſe
geſchehen. Jm gegenwärtigen Zeitpunkt aber iſt ein Eingreifen
am nötigſten da, wo bereits gekämpft wird. Und der Kampf der
Roten richtet ſich ſeit Jahren mit aller Schärfe gegen die vater
ländiſchen Turnvereine. In der Preſſe, in der Werkſtatt, in der
Fabrik, bei jeder Gelegenheit werden die Mitglieder der vater
ländiſchen Turnvereine bearbeitet und oftmals in unflätigſter
Weiſe beläſtigt. Ueberall, namentlich in den Jnduſtriebezirken,
heißt es: die aus der Deutſchen Turnerſchaft!“ Aber die
Turner er ten ſich nicht. „Herz und Hand dem Vaterland“ iſt
und blei t ihre Loſung. Wenn nun gen beſonders bei Grün-
dung des Jungdeutſchlandbundes der Ruf der Roten immerenergiſcher erſchalt, da ſollte es für jeden patriotiſchen Mann eine

Ehrenpflicht ſein, zur Betätigung ſeiner vaterländiſchen Ge
ſinnung dem andern Rufe zu folgen: „Herein in die Deutſche
Turnerſchaft und mitgearbeiteh an dem Werke des Turnvaters
Jahn!“ Wie mit Jahn und ſeinen Turnern als den erſten Frei-
willigen in Breslau vor hundert Jahren hoch und niedrig einzog,
um an der Befreiung des Vaterlandes mitzuhelfen, ſo ſollten auch
im Jahr der Jahrhundertfeier alle nationalgeſinnten Männer
mit den Turnern Hand in Hand arbeiten, auf daß ſich im Na
wuchs unſeres Volkes das Vaterland verjünge. G. M.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Auguſt früh 7 Uhr.

r

Temperatur 2Ort u rn Wind Wetter zdruck ratur hydbchſter unbedingt 2
Stand Stan 27

Halle. 767,6 14 ſtill heiter 22 t
Torgau 767,6 13 ſtill wolkenl. 28 11 7
Nordhauſen 767,6 13 80 1 heiter 22 12
Magdeburg 76722 12 0ONO1 24 10
Gardelegen 767,2 10 N1 23 7 7
Brocken 12 NO 3 wolkenl. 14 10 7Der hohe Druck hat an Jntenſität abgenommen, beherrſcht
aber noch die Wetterlage von ganz Deutſchland. Jm Dienſtbezirk
blieb daher auch geſtern das Wetter heiter und trocken; die Tempe-
ratur iſt meiſt etwas geſtiegen. Die bei Jsland erſchienene Baro
meterdepreſſion dürfte den hohen Druck ſüdoſtwärts verſchieben,
ſo daß wir noch mit heiterem, trockenem, tagsüber warmem Wetter
rechnen können.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 29. Auguſt: Heiter, trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29. Auguſt: Zeitweiſe wolkig, teil

weiſe heiter, ziemlich warm, vielfach Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 30. Auguſt: Ziemlich heiter, trocken,

am Tage warm, nachts kühl, ſtellenweiſe Morgennebel.

Waſſerſtände am 28. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,79, Trotha Untp. 1,66,

Grochlitz 0,83, Bernburg Üntp. 0,78, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,30. El be: Leitmeritz 0 24, Außig 0,46, Dresden

0,96, Torgau 1,26, Wittenberg 2.46, Roßlan 2,05,
Barby 2,23, Magdeburg 1,88, Tangermünde 2,96, Witten
berge 2 656, Hohnſtorf 1,96. Mulde: Düben 1,03.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind: am 28. Auguſt: Neue Augsburger Kattun
fabrik, 4 Prozent Dividende; Gebr. Junghans Akt.-Geſ., Schram-
berg, 8 Proz.; am 30. Auguſt: Zuckerfabrik Glauzig, 11 Proz.

4 Anmeldungen auf am 1. September er. zur Zeichnung
kommende vierproz. mündelſichere Kieler StadtAnleihe
zum Preiſe von 93,25 Proz. nimmt das Bankgeſchäft von
G. H. Fiſcher, Alte Promenade, ſpeſenfrei entgegen.

Die NordhauſenWernigeroder Eiſenbahn- Geſellſchaft gibt
ihren 16. Geſchäftsbericht über das Geſchäftsjahr 1912 heraus.
Danach findet am Dienstag, den 28. September, nachmittags
3 Uhr im Magiſtratsſitzungsſaale des Rathauſes in Nordhauſen
eine ordentliche Generalverſammlung ſtatt. Die Geſamt-
einnahmen des letzten Jahres belaufen ſich auf 948 308,95 die
Ausgaben a 774 077,67 Das Gewinn und Verluſtkonto
ſchließt mit einem Reingewinn von 119 259,90 A ab, der ſich nach
Abzug der vertragsmäßigen Tantieme von 780,14 A. auf

Nach Abzug der Eiſenbahnabgabe von
2837,63 verbleibt zur Verfügung der Aktionäre der Betrag von
115 642,13 Es wird vorgeſchlagen, an die Aktionäre der
Stammaktien Lit. A 34 Proz. mit 113 750 A zu verteilen und
den Reſt von 1892,13 zur Erhöhung des Fonds der Zinsbogen-
ſteuer zu verwenden, der gegenwärtig 5246,46 beträgt.

Anhaltiſche Automobil- und Motorenfabrik, Aktiengeſell-
ſchaft, Deſſau. Jn der Gläubigerverſammlung wurde
von den anweſenden Gläubigern, die etwa zwei Drittel der Ge
ſamtforderungen vertraten, der von der Firma vorgeſchlagene
Akkord von 40 Prozent einſtimmig angenommen.
Da nicht ſämtliche Gläubiger an der Verſammlung teilnahmen,
bedarf es noch der Zuſtimmung des Reſtes derſelben. Doch
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laubt die Geſellſchaft, daß es ihr mit Unterſtützung des von derVerſammlung g ten Blut reraneſchuſfet gelingen wird, ſich

die noch Stimmen zu ſichern.Die üſcherslebener MaſchinenbauAkt.Geſellſch. (vorm.
W. Schmidt u. Co) in Aſchersleben hat einen großen Auf-
trag in Südrußland erhalten. Es handelt ſich um das Waſſer-
werk der Stadt Baku, beſtehend aus drei 700 PS. Dieſel-
motoren mit dazu gehörigen Pumpen. Das Objekt ſei in ſchärfſter
Weiſe von der ganzen internationalen Konkurrenz umſtritten
geweſen, und es ſei der Geſellſchaft gelungen, den Auftrag zu
erhalten, trotzdem ſie bei weitem nicht die niedrigſte Offerte ab

ben habe.
4 Aktiengeſellſchaft Deutſche Kaliwerke, Bernterode (Unter

eichsfeld). Der Betrieb im erſten Halbjahr verlief in allen Abteilungen
regelmäßig. Der Abſatz ließ teilweiſe, beſonders in Chlorkalium, zu
wünſchen übrig. Det Abſaß der Werke Bernterode, NeuBleicherode,
Nordhäuſer Kaliwerke, Ludwigshall und Amölie einſchließlich der
ekauften Mengen im erſten Halbjahr 1913 373 954,83 är K-0
(20 634,86 az K. O im Vorjahre), Die Anlagen Nordhäuſer Kali-

werke II und Amölie II haben am Abſatze noch nicht teilgenommen,
obwohl ſie erung n waren. Die Nachlieferung für dieſe
neuen Werke erfolgt im zweiten Halbjadre. Der Gewinn ſtellt ſich nach
Verrechnung aller Betriebs und Geſchäftsunkoſten, Syndikatskoſten,
Steuern, der Zinseinnahmen- und ausgaben, der Pachten an Neu
Bleicherode und Amöélie ſowie des Vortrages auf 2 876 719,58 (im
Vorjahre 2815 000 Die Aufſſchlußarbeiten der Schächte der
Gewerkſchaften Max, Marie, Marie Luiſe, Elſe und Joſef ſowie der
Schächte Sachſen in Bernterode und Nordhäuſer Kaliwerke II ergaben
bislang durchweg zufriedenſtellende Reſultate. Nach Durchführung der
Fuſion mit der Kaliwerk Ludwigséhall Aktiengeſellſchaft beträgt das
Aktienkapital der Deutſchen Kaliwerke jetzt 28 496 000 A. Die Ein
führung der jungen Aktien an der Börſe, die ſich infolge ungünſtiger
W beim Umtauſch der Aktien verzögert hatte, iſt in die Wege
geleitet.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt ung mit: Am
28. Auguſt er. trafen hier ein: Kahn Nr. 1708, Schiffer Flederich
Kahn Nr. 1626, Schiffer Jerſch-Niemann, Kahn Nr. 5631, Schiffer
Koenig, mit Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne
Sack bis A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß

bis Kriſtallzucker T mit Sack bi Gem.Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack
Tendenz: ſtill.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Auguſt 9.65 9.75 B., September 9.50 G., 9,55 B.,, Oktober
9.25 G., 9.27B., Oktober Dezember 9.25 G., 9.30 B., Januar-
März 9.40 G., 9.42 B., Mai 9,57x G., 9.60 B., ruhig.

Hamburg, 28. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
NRüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Auguſt 9,72x G., September 9,55 G., Okt. 9,27 G., Oktober- Dezember
9,25 G., Januar-März 9,37 G., Mai 9.571 G. Tendenz matt,

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good Santos. (Vormittagsbericht.)Sept. 47 G., Dez. 48 G., März 49 G., Mai 49 G., ruhig
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 28. Aug. Preis pro 100 kg 10.25 waggon-
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 28. Aug. Sofort: Hamburg 10.45, Magdeburg

10.656 Februar-März 1914: Hamburg 10.90, Magdeburg
11,00 A. Februar-März 1916: Hamburg 10.85, Magdeburg
10.95 ruhig.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für vie Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 20. bis 26. Auguſt 1913.
teb.chtſ. u.
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Oſterburg
Salzwedel
Gardelegen
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Wolmirſtedt
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Grafſch. Wernigerode

Liebenwerda III
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Wittenberg.
Bitterfeld
Saalkreis
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Ziegenrück

Naumburg, 27. Auguſt. (Bericht der Naumburger Fettvieh-
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 49--52, II. Qual.
bis A. Ochſen: I. Qual. 49--563, II. Qual. A.Kühe: I. Qual, 42--44, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 47--51, II. Qual. Kälber: I. Qual.
56--60, II. Qual. G Lämmer: I. Qual. 46--48, II. Qual.

Hammel:; I. Qual. 38--43, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 57--59, II. Qual. Tendenz feſter.

Wochenmarkktberichte.
Naumburg a. S., 27. Aug. Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ruhig, 190
bis 195 Roggen: ruhig, 160-164 neuer Brau
gerſte: ruhig, 179 bis 188 feinſte über Notiz. Hafer:
feſt, 166 178 feiner ſchwerer über Notiz

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 28. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte anfangs auf das ſtärkere Jn-
landsangebot und die niedrigen amerikaniſchen Meldungen unter
Abgaben der Provinz in matter für Weigzen.
Jm weiteren Verlauf konnte ſich unter Deckungen eine Erholung
durchſetzen, ſodaß Roggen und Hafer den geſtrigen Stand wieder
erreichten, während Weizen eine halbe Mark niedriger notierte.
Mais und Rüböl lagen wräge Wetter: ſchön.

chlußbbrſe.
Weizen: Septbr. 200,00, Okt. 200,75, Dezbr. 201,26 matter.
Roggen: Sepibr. 163,50, Okt. 166,00, Dezbr. 167,25 behauptet.
Hafer Sept. 164,75 Dezbr 166 50 behauptet.
Mais: Sept. Dezbr. geſchäftslos.Rübdbl: Auguſt Okt. 60,00, Dez. flau,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 28. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die Erſcheinung der letzten Tage, daß ſich bei feſter Grund
ſtimmung beſonderes Intereſſe für einige Spegzialwerte heraus
bildet, trat auch heute wieder hervor. Auch die fortſchreitende
politiſche eorr war für die feſte Grundtendeng maß

gebend. Wenn ſich die Hoffnung auf eine Ermäßigung der
Londoner Bankrate heute auch nicht erfüllte, ſo bot doch die
glatte Erledigung der Ultimoliquidationen eine Anregung. Das
Intereſſe konzentrierte ſich auf Hanſa, welche etwa 3 Prozent
und auf PrinzHeinrichbahn, welche etwa 2 Prozent anzogen,
Stärker geſteigert waren noch Konſolidation und Deutſche Ueber
ſee-Aktien. Bei leichten Schwankungen blieb die feſte Grund
ſtimmung auch ſpäter vorherrſchend. Ultimogeld für Nachzügler
516 bis 5 Prozent. Tägliches Geld 324 bis 3 Prozent. Geld
für einige Tage über Ultimo 5 Prozent. Die Sätze der See
handlung waren unverändert. Privatdiskont 476 Prozent.

vom 28, Auguſt 1913. en

inslauf m nurDeutſche Fonds u. Stadtanleihen, Binslauf ſigz urs
8 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 verſchied. 97,600

do. do. 1925 u. 288.600z pe. IIIIIIIIIIIIII verſgied. z u 84,000
o. o. 7 un h h420 Schatzanweiſung p. 1917 297300Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 to. 7700

4 do. do. do. 1925 m. o 688,766zu do. do. verſchted. 2 3400b8 do. do. o do. 3 un Talleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. 10 z 97000e Theater Anleibe von 1989 do. 9u1e05alleſche StadtAnleihe von 1886 do. 2 898,000do. do. von 1892 l d. 235006do. do. von 1900 Serie i n. 688006do, do. von 1900 m u. V 1288,908r von e N. eo. von 1910 u. ,50bStädtiſche Zoologiſche Garten Anleihe n, 3 022000
Akener StadtAnleihe 2 6862.006Erfurter tadt- Anleihe v. 1888 u. 1901. u. i 87,000do. do. v. 1893 n. 1001 in u. s 87.006do. do. m v. 1698 u. i 094,500v ze. z z u 1910 ſt d beo. u. ver ed. 5006Halderſtadter StadtAnleihe 1891. u. o

do. do. 1897 u. 1903 verſchied.
Frage Stadtanleihe v. 1908. u. 97500Naunmiburger Stadtetlnleide 1889. a n. 6868000do. do. 1897 u. 99 do.do. do. 1300 do s 89,100Nordhäuſer h von 1908 o u. 66006weizenſelſer Stadtapſel e von e 10 l 5

o. von 1909 v. S S 006Berbſter Stadtanleihe u. 63845606
Jan dunlefe

Dandſchaſtliche HentralPfandbrieſs n 232,400
do, do. do. 3 868 300do. do. do. 3Magdeburger Pfandbriefe do. 25.60Sagſiſche fand caſtiiche Pfandbriefe do 1101,006

do. o. do. neue do 2 83,006do do. o. do 83 e nedo. do. do. 8 n 7Sachſiſche Renlenbriefe verſchiedbv. 000do. do. meeüa ſche Provinzial Anleihe do, s 838,900UnftrütMeg.dinleihe (Bretk.Nebra) 23,500
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.tedter Eiſerbaxn u. 2 33,006

do, do. von 1900 i u.do. do, von 1911 u. 4 uBergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. VergbauVerein hyp. Anleihe a u.

gonſeidie t lleſ e vra i rrte Halleſche Pfännerſchaft o. l 73Conſolid. Sophie t nete i do. 286.,008
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. 4 b 98,008
Gewerkſchaft Burbach. 5 27,500Gewerk Gute Hoffnung Hyp.Am u. 7 97,008Gewerkſchaft Leonhardt d. FraänklebenAnl. o. e eGrube Auguſte bei Bitterfeld. u. a 7 T. 7

do. do. ruckz. 102 u. oManzfelder Vewerſſchaſt Anleihe von 1393 u. 0,306
do. o, von 1908 do. n e e endo. do. von 1908 do.do. do. von 1911 4 u. o 8935,25BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. -Am. m u. 2 edo. do. Hyp. dinl., räch. 1o03 u. e

A. Riebeckſche Montanwerte-Obl., r. 109 u. 99, 100
v BraunkohlenVerw. l u 7208 d r 3 v 3 257rückz, 10 u, 6Waldauer Braunkohlen, r h be l 94,00B

o o, rüickz. 1020, do. 27750WerſchenWeißenf. Braunk.Anſeihe v. 1890 a u. 94,266
do. do. v. 1898 u. i 35do. do. v. 1902 au,do. do. riickz. 103 96 u. o S 038.768BZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik a u. l 7 2do, do. riictz. 1029, do. 250Anleißen invuſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik u. r 4 0935,756do. do. rückz. 103 do. 101,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz, 103 56 do. e e
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleide do. 4 93,006Cröllw. Papierf.-Anl rück atte m. 103 do. 4 638,760
Eilenburger Kaitun-Wannſattur Hyp. -Anl.

eif h mit 102 u. 093,76Benacher Kamnmgarn-Spi „Ank,rückzahlbar u io r S v do. e 98,50B
n m 101 90.,.. do. e eabrik landw. Maſch. F.e a tyffhäuſerhütte .-Anl,, unk 6. do. I .006Gott l Mudaet oper e r do. 4 6098,60B
Gottfr. Lindnerdinl. v. 1012, do. i u. 4

Bank-Aktien. Geſchäftsjahrr Divid enden
Halleſcher Bankverein 9 82 I48,000Spar und Vorſchußbank t 4 r 4 00b

BergwerksAktien.Dorſtewihz-Nattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. v 0 0 L 10, o
do, do. do. Vorz. do. 0 0 d 80.00balleſche Vlännerſchaft Akt. r 438,0000iebeckſche Montanwerke, A.G. 123 12 12 182006

WerſchenWeißenf. Braunk. l. G. A-- 11 11 11 162,000

do. D do.nduſtrieAktien.
Ummendorfer Papterfabrik 29 30 340,00mer Maſchinenfabrik i 0 oröllwitzer h n 12 9 178.000Cönnerner Malzfabrik 8 a 8 1166,006en KattunManufaktur 3 5 e hFiſenwerk Brünner. 8 5iguſ ſetzt 16 o 11 165,8alle e tlenblerhrauerei. o 0 2 88,26B
do. Maſchinenſadrik. t so 25do. Portlanb ement. t 0 t 6 80,000idebrandſche Mühlenwerke 3 11 eörbisdorfer Zuckerfabrik 10 o 7 1161,900ſthffbänſerhütte Nr. 1- 1000 r 123

nüffbänſerbütte Nr. 1001-2600 12 13Landsberger Malzfabrik i 9 10 1389,00BVottfried Sindner 7. 8 1123,00BNiemberger Malzfabrik o 338Nienburger Schloßmälzerei 77egelin u. Hü ner mee 1 18 12 12 bKedee nan u. E. o 5 6 31,00Bdo. n h i d 31,00B3 Maſchinenfabrik h e eZu erraffinerie Halle 2 III z 15 2 T 168,00da
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La, A. v 8 s 2581,006
do. do, do. do. La, B. 8 8 25

Kuxe. AdzhlBruckdorfNietlebener BergbauVerein, ohne Zinſen 200 200 160
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Ausführung sämtlieher dank gesehdftlieben Pransabti onen.

Mi R. -ſi,, 1 JNitteldeutsche Privat-Bank, rei Halle 3.
Postsetrasso Telephon 1883, 1888, 1693.
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Letzte Draht und gernſprechnachrichten.
Des Kaiſers Dank an die Poſener.

Poſen, 28. Aug. Der Kaiſer hat an den Oberpräſi
denten einen Erlaß gerichtet, in dem er für die freudige
Teilnahme weiter Schichten der Bevölkerung an dem Be

der Majeſtäten und für die vielfachen Beweiſe treuer
gebenheit nochmals dankt und mit beſonderem Wohl

efallen der treuen Begrüßung durch die alten Soldaten der
rovinz und der Angehörigen der Sanitätskolonnen ge-

denkt, die an der Pflege vaterländiſcher Geſinnung ſo ver

dienten Teil haben. tPoſen, 28. Aug. Die Fürſtlichkeiten, die Gäſte und
das Gefolge ſowie der Reichskanzler haben Poſen heute vor-
mittag um 10 Uhr im Sonderzuge verlaſſen.

Breslau in Erwartung des Kaiſerpaares.

Breslau, 28. Aug. Die Stadt hat prächtiges
eſtgewan d angelegt. Die Ausſchmückung des Einzugs-

weges iſt nach den Plänen des Stadtbaurats Berg, des Er
hauers der Jahrhunderthalle, in drei Abteilungen: Eiſen
bahn, Provinz, Stadt, einheitlich durchgeführt. Am Kaiſer-
WilhelmsDenkmal, wo die Begrüßung der Majeſtäten durch
die Vertreter der Stadt erfolgt, erreicht der Feſtſchmuck
ſeinen Höhepunkt. Nach Norden und Süden hin begrenzen
Triumphbogen den Platz. Sie ſind durch Laubgewinde
perbunden, von denen mächtige Banner mit der Kaiſer
frone und einem goldenen W. II. herabblicken. Auf der
Oſtſeite iſt eine Tribüne für die ſtädtiſchen Behörden er
tichtet. Den Hintergrund bildet das Standbild Kaiſer Wil-
helns des Großen. Eine Ehrenpforte am Palaisplatz
ſchließt die Feſtſtraße.

Nach Langfuhr.
Berlin, 28. Auguſt. Die hundert Schulkinder,

die vom Kronprinzen nach Langfuhr eingeladen
worden ſind, werden morgen dorthin abreiſen.

Zur Ermordung des Deutſchen v. Thaden in Mexiko.
London, 28. Auguſt. Die „Morning Poſt“ erklärt,

daß Privatdepeſchen die Reutermeldung von der Er-
mordung des Engländers Laughton und des Deutſchen
p. Thaden beſtätigen. Beide hatten bedeutende
Ingenieurarbeiten unter ſich, und zwar etwa 100 Meilen
von der pazifiſchen Küſte entfernt bei Manzanilo.

Zur Bagdadbahnfrage.
Paris, 28. Auguſt. Der Senator Henry Beranger

ſchreibt in der „Action“: „Jndem unſer Miniſterium das
Geſchäft der Bagdadbahn den Deutſchen
äbherläßt, welche ihrerſeits zugunſten Frank
reich s auf Geſchäfte am Schwarzen Meer und in Syrien
verzichten, ſchließt es einen jener beſcheidenen Ver-
gleiche, welche beſſer ſind als die fetteſten Prozeſſe.“

Wie der Norddeutſche

Llohd

Geſellſ
iſt Ausſicht vor

iſt. Der hdie größtenteils in

tärbehörden
Zeppelin“
geben worden.
reiſe angetreten.

bei

befindet.

Philologie
Tour auf die

mittag ab.

Berlin, 28. Auguſt.
Notizen, nach denen eine Dampfſch
Libau unter dem Namen Baltiſcher
treten iſt, angeblich eine Gründung des Norddeutſchen Lloyds

Lloyd dem Wolffſchen Telegr. Büro hierzu
mitteilt, ſcheint es ſich um ein Mißverſtändnis zu
wahrſcheinlich dadurch hervorgerufen worden iſt, da

an den Norddeutſchen Lloyd wegen des
Die darüber zwiſchen den beide

ften eingeleitekten Verhandlungen ſchweben noch. Es
nden, däß der Ankauf eines Dampfers durch die

Libauer Geſellſchaft perfekt werden wird.
eine Linie, welche von Li

Riga, 28. Auguſt.

Baltiſcher Lloyd.

Dampfers herangetreten iſt.

Freiballon

Streik in Riga.

Valladolid, 28. Auguſt.
bahner in Nordſpanien iſt beendet.

Der Aufſtand in Mexiko.
San Antonio, 28. Auguſt. Eine Abteilung Kavallerie

und eine Batterie ſind an die mexikaniſche Grenze
wo ſich Streitkräfte der Auf

ſtändiſchen befinden. Sie haben ſich gegenüber von Laredo
aufgeſtellt, wo das Hauptquartier der Bundestruppen ſich

Weitere 1000 Mann ſind zum Abmarſch bereit.

Brownsville gerückt,

Jnnsbruck, 28. Auguſt.

Jnnsbruck, 28. Auguſt.

Jn den Bergen verunglückt.
Der 25jährige Student der

Gerhard aus Frankenhauſen iſt bei einer
Dreiſchuſterſpitze

Dolomiten durch Steinſchlag verunglückt.
erlitt außer Rippenbrüchen einen Schädelbruch und wurde
ſterbend nach Sexten gebracht.

Jnnsbruck, 28. Auguſt.

in

Nach einer Meldung aus Oetz
wird der Sohn Kurt des Berliner Landſchaftsmalers
Engelhart, ein Juriſt, der eine Partie auf den Acher-
kogel unternommen hatte, ver mißt.
Expedition abgegangen, eine zweite Expedition ging heute

Die Nachforſchungen auf dem
Monte Criſtallo nach dem verunglückten Wiener Bank-

r

nkau

verſchiede Blättern enen2 hre e inLloyd ins Leben

ndeln
Baltiſche
fs eines

Es handelt ſich um
bau nach Bremen bzw. Emden

Lloyd iſt eine Gründung von Jntereſſenten,
den baltiſchen Provinzen anſäſſig ſind.

Freiballon „Graf Zeppelin“ wieder freigegeben.
Jnnsbruck, 28. Auguſt. Der von den italieniſchen Mili

beſchlagnahmte
iſt auf die Jntervention des Auswärtigen

Amtes in Wien von den ikalieniſchen Behörden freige-
Die Luftſchiffer haben bereits die Heim-

„Graf

2500 Arbeiter der Allgemeinen
Elektrizitätsgeſellſchaft haben ihre Arbeit eingeſtellt.

Beendeter Eiſenbahnerausſtand.

Der Streik der Eiſen-

den Sextener
Gerhard

Heute nacht iſt eine

plant

das

n

direkkorsſohn Markus haben ergeben, daß der Vermißte
auf dem Monte Criſtallo unter eine Schneelawine
geraten iſt. An den Bergungsarbeiten beteiligen ſich
neben mehreren Führerexzpeditionen Militärabteilungen
aus Cortina und Schluderbach.

Untat zweier Dienſtknechte.
Hildesheim, 28. Auguſt. Auf einem Felde in der Nähe

von Grasdorf wurde die Dienſtmagd Klingebiel durch
Meſſerſtiche ſchwer verletzt und darauf in die Jnnerſte
eworfen, ſo daß ſie ertrank. Die Täter, zwei
ienſtknechte, wurden verhaftet.

Typhus.
München, 28. Auguſt. Wie die Blätter melden, iſt bei

zehn von den zwanzig Fällen, die als typhusverdächtig
zurzeit in der Jſolierabteilung des Krankenhauſes unter
uranr worden ſind, Typhus feſtgeſtellt worden. Eine

eiterverbreitung erſcheint ausgeſchloſſen, nachdem die Jn
fektionsquelle bekannt iſt.

Maſſenvergiftung durch verdorbenen Reis.
Paris, 28. Auguſt. Die „Humanits“ meldet aus

Compiegne, daß beim 54. Jnf.-Regt. 300 Mann infolge
verdorbener Nahrungsmittel ſchwer erkrankt ſeien
und ſich im Lazarett befinden. Die Vergiftungen ſeien auf
den Genuß von verdorbenem Reis zurückzuführen, der ſich
in großen Mengen im Proviantamt befinde.

Mord in einem Kloſter.
Lemberg, 28. Auguſt. Nach einer Blättermeldung aus
Zloczow iſt der Baſilianer-Prior Koſſak im dortigen
Kloſter von Räubern, welche nachts durch die Fenſter ein-
drangen, ermordet worden.

Das geſtohlene Perlenhalsband.
London, 28. Auguſt. Das beim Transport von Paris

nach London geſtohlene Perlenhalsband im Werte
von etwa 3 Millionen Mark iſt von einer internationalen
Bande, deren Mitglieder augenblicklich in Berlin weilen,
der Verſicherungsgeſellſchaft Lloyd gegen Zahlung eines
Löſegeldes angeboten worden. Das Halsband dürfte daher
bald ſeinem Beſitzer wieder zugeſtellt werden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen S. M. S, „Hertha“ am

26. Auguſt in Villagarcia, S. M. Flußkanonenboote: „Vaterland“ am
26. Auguſt in Hankau, „Otter“ em 27. Auguſt in Tſchangtſcha. Brief
regelung für die Schiffe des 2. Geſchwaders vom 27. Auguſt bis
3. September vorm. Wilhelmshaven, vom 3. September nachm. bis
7. September mittags Emden, vom 7. September nachm. bis 11. Sep
teber nachm. Wilhelmshaven, vom 12. September vorm. bis 12. Sep-
tember nachm. Brunsbilttelkoog, dann Kiel Telegrammadreſſen wie
für Briefe

rmnsfädterfanh für Handel und Industrie e Filiale Halle a. S.,
Alte Promenacdle 3, gegenühb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven,
192 Millionen MarKkK. 2

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Vrüh- Ausgabe.

Weehsel-Kurse- a Oesterreich. Papier pUifeldeufsche Priveſbent 118,50 Hacye kis. a. N. 167.20 7 re T Tmm er ra Portegieen an. es o Naſlovaſderk fur Denen 11410 henen 2160 Schluss-Kurse- 44 Tpanleets atleiße un e
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Landhank Berlin
verkauft ſofort und unter günſtigen Bedingungen:

1. Rittergut mit Brennerei in Niederſchleſien, Größe etwa
2130 Mrg. (1017 Mrg. ertragreicher Acker, 115 W. Wieſe,
926 Mrg. Kiefernwald, Reſt Hofraum, Park, Teiche pp.),
komfortäbles Schloß, vorzügliche maſſive Wirtſchafts-
gebäude, gewölbte Ställe, vollſtänd. Jnventar. Brennerei
mit ca. 72000 Liter Brennrecht, Gaſthaus verpachtet.
Anzahlung etwa 250 000 Mk.

2. Rittergut mit Brennerei bei Fgggr 2257 r (709 Mrg.
meiſt fruchtbarer Weizenboden, 133 Mrg. vorzügliche Wieſen,
1255 r5 Kiefernwald, Reſt Park, Garten, Hofraum,
Wege pp.), Schloß in altem Park, Wirtſchaftsgebäude in
gutem Zuſtande. Brennerei 21342 Liter Brennrecht. Vor
zügliche Jagd. Anzahlung etwa 180000 Mk.

3. Fittergnt mit vorzüglicher Tamueazteaelgt Kr. Glogau,
1395 Mrg. t Mrg. ſehr ertragreicher Acker, 91 Mryg.Wieſe, 391 Mrg. Fieſernwarn Reſt Park, Hofraum, Ton-

ruben, Wege pp.), herrſchaftliches Wohnhaus, vorzügliche
irtſchaftsgebäude, komplettes Jnventar. Sehr günſtige

Verwertung der Produkte. Dampfziegelei mit Jahres-
produktion von etwa 2 Millionen. Anzahl. etwa 225000 Mk.

Beſichtigungen jederzeit geſtattet.
Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt bereitwilligſt

Candbank, Geſchäftsſtelle in Breslau II.
Gartenſtraße 85 I. Fernſprecher 1259. [3634

Ritterout mit Brennerei
in Weſtpreußen in n Nähe einer Vollbahnſtrecke mit Schnell
zugsſtation, land wirtſchaftlich ſchön gelegen, iſt bei einer Anzahlung
von 350 000 Mark zu verkaufen. Kein Luxuspreis. Größe ca.
3000 Morgen, davon vorzügliches Ackerland, durchweg mittel-
ſchwerer Weizenboden, eben und drainiert, ca. beſtbeſtandener

ald, bis 70jährige Kiefern und Holz. rf. auf Rot und Schwarzwild, Faſanen uſw. Tadelloſe maſſive
Gebäude, beſtes lebendes und totes Jnventar. Herrſchaftliches
Wohnhaus in beſtem Bauzuſtande, in altem Park gelegen. Gefl.
Offerten unter Z. v. 2906 an die Exped. d. Ztg. erb. (4667

Herrschaftliches Wohnhausin vornehmer, ruhiger Gegend 6 6 Zimmer, Badeſtube
J. Etage 7 Zimmer, Badeſtube II. Etage 5 mit Gartenund Vorgarten wegen Todesfall zu verkaufen. fferten unter
D. J- 189 an Ann.- Exped. Gründler, Rathausſtr. 13a, erb. (3159

in 8hllo sPatontQuetsch- und
Mahl- Mühle

Die leistungsfähigste der Gegenwart.
Viele Goldene Medaillen.

Auf der Jubiläumsausstellung der deutschen
Landwirtschafts Gesellschaft 1911 mit
„„Nen und Beachtenswert“ ausgezeichnet.
Kataloge und Prospekte gratis und franko.

Vertreter gesucht.F. Stille, Naschinenfabrik, Münster j. W.

Mach Leistung und Arbeiterzahl grösste Sperialfabrik
[4258

Modell C. 1912.
Neues deutzches Reichspatent.

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge
Kaufen Sie billigst bei

Telggnen Gustav Lucle, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6.

Saatroggen Verkauf
zur Herbstsaat vorkaufe: [3425

Saatroggen von Lochows Petkuser l. Absaat,
von Landwirtschafts kammer der Provinz Sachsen anerkannt.
Preis pro 1 Ztr. bei Abn. v. 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr

Roggen 11,50 M. 11,25 Mk. 11,00 Mk. 10,50 Mk.
Versand in neuén Säcken à 1,20 MK. od. eingesandten ab Niemberg.

Dr. G. Humbert, Rittergut Dammendorf,
Post Niemberg, Bez. Halle S.

Saatgetreide.
Bublendorfer Weizen, II. Abſgat, auf mittlerem Boden noch

hohe Erträge, per 50 kg Mk. 12.
Strubes Weizen-Kreuzung 56, II. Abſagat, per 50 kg Mk. 12.
Buhlendorfer Roggen, grünkörnige Zucht, per 50 kg Mk. 9,50.
Petkuſer Roggen per 50 kg Mk. 9.50 (4663Rittergut Haus Mücheln

bei Wettin a. S.
(entölte Thymianſamen) iſt einAj O V A K. I O h O gern gekauftes, ausgeſprochenes

Schaffutter mit ca. 25 Protein und Fett. Es iſt der Rückſtandbei der Fabrikation ätheriſcher Oele und der natürliche hohe Fett-
reichtum der Samen iſt in den Rückſtänden noch enthalten.

Bei Entnahme von mindeſtens 100 Ztr. liefere ich zum Preiſe
von Mk. 5.25 per 50 Kilo mit Sack franko mitteldeutſchen Stationen.

4666] H. M. Trepte, Arnsdorf i. Sa.
Von Sonnabend, den 30. d. Mt8., babe

wieder eine ſehr große Auswahl (3394

belg. Arbeitspferde.

Sanserhauſen. helm Stock
Fernſprecher 46.

Saatgetreide- Verkauf

Deutschlands.

Saat Weilzen. Als anerkannt von der Land-
I. Abſ. v. Strubes Squarehead, wirtſchaftskammer f. d. Provinz

pro Ztr. 12 Mk., ſowie Sachſen verkaufe ich billigſt
Senſations-Weizen, neue engl. F. von Lochows Petkuſer
Sorte, ſehr ertragreich und ſteif Roggen 1. Abſaat und
halmig, pro Zentner 14 Mk. (auff Strubes Square head-
Wunſch in neuen Säcken à80 Pfg. Weizen 1. Abſagt.
iſt auf (4624 Beſondere e termitßi ging beiomäne Warmsdorf der Abfertigung. 4627

bei Güſten (Anhalt). Otto Langoehr., Torgau a. E.
Wrhrigeshier Fohlenſteht zum Verkanf bei Stephani,

Hobegeiß im Harzs. [4664
Ein ſelten ſchöner Pony mit

dhund gut durchdreſſiert, Geſchirr u. Parkwagen ſofort
verkauft Fitzau, preiswert zu verkaufen [4671

iepsis, Bez. Halle a. S. Freiimfelderſtraße 82/83.

P fer de auft ederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507.

um v
3783

eſindiihes ſchönes Gut
ca. 20 Morgen, guter Boden, mit
Zuckerrüben u. Rübenſamenbau,

ute Gebäude, herrſchaftl. Wohn
aus, vollſtändig., in gutem Stand
efindl. Jnventar, guter Ernte,beſter Produktenab atz, nahe Bahn

und lebbafter Stadt Thüringens
mit m Sklan bei nur70000 Mk. Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Näheres an ernſte
Selbſtkäufer durch P. Sts“ssel,
Gera-R., Schülerſtraße 43.

n n Stand

Pferdeverkauf.

Wegen Arbeitsmangel werden
aus unſerm Betriebe 28—30 Stück
ſehr gute Arbeitspferde verkauft
und zwar unter 60 Stück die Wahl;
es ſind Belgier, Dänen, Olden-
burger und Holſteiner Pferde
e und leichten S lage
m Alter von 5-11 Jahren. Die

Pferde ſind ſehr gut erhalten und
im guten Zuſtande, darunter
folgende ganz egale Paßpferde:
ein Paar 5jähr. braune Hol-

ſteiner, 1,80 grofz,
ein Paar 5jäbr. dunkelbraune

ldenburger, 1,72 groß,
ein Paar 6jähr. Oldenburger
„Rappen, 1,73 groß,

ein Paar 5jährige hellbraune
Holſteiner, 1,73 großein Paar 5jähr. iangſchwänzige
Rappdänen, 1,76 groß,

ein Paar 6- und 7jäbr. lang
n Rappdänen, 1,75
großz,

ein Paar 7- und Sjähr. lang-
ſchwänzige dunkelbr. Dänen,
1,75 groß,

und noch viele Einſpänner u.
Paare obengenannter Schläge.

Die Pferde werden unter voller
Garantie für zugfeſt, geſund und
fehlerfrei verkauft. Käufer kann
den Kaufpreis auch 2-3 Monate
ſpäter zahlen. 37Außer den Pferden werden
auch noch die dazu gehörigen
D. Geſchirre u. Wagen
verkauft.

Möbel Transport und
Speditions Geſchäft

Halle a. 6.,
Landsbergerſtraße 65,

3 Minuten vom Hauptbahnhof.
Telephon 3882.

W n 8 pe
w. 9
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Sonderangebot, verbindlich bis
13. Septem er: Deutscher Sie er“,
die beste Erdbeersorte der Welt;
ihre Riesenfrüchte und ihre un-geheuerenErträge sichern dieser
Jrdbeere einen Siegeszug über
den ganzen Erdball. Die fest-fleischigen Früchte haben ein
weibes, schmelzendes Fleisch von
köstlichem Wohlgeschmack. Die
haltbarste für den Grob-Versand,
die das meiste Geld bringende
für den Massenanbau. Die köst-
lichste und fruchtbarste Ananas-
Erdbeere für den kleinen Garten.
Pine Pflanze bringt 150 ausge-
bildete Tafelfrüchte. Wir ver-senden soweit Vorrat 50 Pflanzen
für M. 3.00 100 Pflanzen M. 4.50

Pflanzen M. 17.00.
Jetzt Pflanzzeit.

Peterseim“ Blumengärtnereien,
Erfurt, Lieferanten

an Schulen und Behörden
BI Jetzt sehr billig zur

S Obst-

500

Sammlung dar.
Seltenheiten, sof.
bill. zu verkaufen.
R. Kube, Berlin,

Wilhelmstr. 31.

Kinderwagen,
Salon- u. Veranda- MöbelKorbkofſfer, Reisekörbe
Theodor Lühr.
Leipziger Strasse 94.

Veſche ein
mit

Henkels
BleichSoda.

Ein neues Herren u. Damen
rad billig zu verkaufen.
4240] Turmſtraße 156.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.
C. Böhme, Scharen 8.

Gegründet 1764. [3121

Verlangte Perſonen

Für ein [408Berliner Bankgeſchäft
wird zum 1. Oktbr. cr. ein tüchtig.
Buchhalter und Korreſpondent
geſucht. Off. u. J. P. 4210 bef.
Rudolf Mosse, Berlin SW.
Kommis geſucht

für Kolonialwarenh i s. 1. Okt.
olid, gewiſſenhaft u. fleiß. gedient.

ilitär bevorzugt. Anfangsgeh.
p. Monat 90 Mk. Offerten unter
Z. t. 2904 an die Exped. d. Ztg.

eſ. Mk. 300. Vergüt.Agent f. Jürgensen o
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

Stallburſche,
nicht unter 16 J. welcher ſchon in
einem i Stall tätig geweſen iſt,

um 1. Oktbr. geſucht. Zeugniſſe,
hotographie, Lebenslauf mit An

gabe über Alter, Religion und
Gehaltsanſprüche einzuſenden an
Graf Werthern, Beichlingen
bei Cölleda, Provinz Sachſen.

Suche zum 1. Oktober eine

reke r in dereinen Kücheerfabrene Mamſell,
welche Hausarbeit übernehmen
und auch mit plätten und nähen
muß. Gehalt nach Uebereinkunft.
Zeugniſſe u. Photographie erbitte
an Frau C. Pape. Emers-leben bei Halberſtadt. [4639

Eine in allen Zweigen der
Landwirtſchaft erfahrene junge

welche auch HausMamſell, arbeit
n nehmen hat, wird weg. Erkrankung

der Hausfrau ſofort geſucht.
Karl Schmidt, Schlettau (Saale).

Station Halle Kaſſel.

Perſonen- Angebote

Knechte-, Tagelöhner-
Familien beſorgt rhichard Benner, Kellner fer,

Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 3091.
Verh. und led. Schweizer,

Fütterer- u. Melker Familieempfiehlt ſofort u. ſpäter Stefan
Kaluschni, gewerbsmässigey Stellen-
vermittler, Leipzigerſtr. 72. Tel. 2453.

Aelt. r mitſ. g. Z., geb. Wirtſchaftséfräul.
ſuchen 1. 10. Stellung. Elisabeth
Brieger, ge werbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Geiſtſtraße 50.

Geb. Fräulein i. d. 40er Jahr.
Wage pyn u ſelbſtänd.eiten kann, ſuStelle ar Hausdame
bei kinderl. Ehepaar od. bei ält.
Herrn. Werte Off. u. F. Z. 2328
an den „Vogtländiſchen An-
zeiger“, Plauen, erbeten. [4668

Jg. beſſeres Mädchen, 17 Jahrealt, ſucht x am liebſten b.
Kindern. Gute Behandlung und
Taſchengeld erw. Off. u. R. S. 22
an die Filiale der Halleſchen
Zeitung, Mühlweg 22. [4092

bäume, Rosen, Beeren-
sträucher, Blumenzwie-
beln ete. Hauptkatalog
umsonst. [4669

Saatgut-
Von unſerem Rittergute Tou-

hardt empfehlen wir: (4071
Ia. Petkuſer Roggen und

Criewener Weizen,
104 erſte Abſaat,

Wintergerſte (Mammuth),
Johannisroggen mit

Zottelwicke (4071
u. erbitt. rechtzeitige Beſtellungen.

Gebr. V. Rauchhaupt,
Freyburg (Unſtrut).

Verkaufe 200 Stück prima
engliſche Lämmer.

O. Pinkert.,. 6 2j St. Micheln, Bahnſt. Mücheln.

vermietungen

Leipzigerſtraße 61/62
III. Eta e,

Wohnung von 5 Zimmern mit
ubehör, Warmwaſſerheizung,
armwaſſerbereitung, Perſonen-

fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früber zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

Werkstättenverſchied. Größe ſind einzeln od.
insgeſ. p. ſof. od. rät zu verm.

adewell, Mühlenſtraße 1.
1. 10. od. ſofortGarage zu vermieten.

Königſtr. 12.

behranstalt für prakt. Handwirte u. Güterbeant,

zu Neuhaldenslehben,
luxtitut der bandwirtzehaftzxammer für die Provinz Sachsen.

Der sechste Unterrichtskursus beginnt Donnerstag, den 2. Okto
und dauert bis Mitte März 1914.
Kommission der Landwirtschaftskammer. Prospekte Vers

er 1913
heoret. u. prakt. Prüfung vor

nähere Auskunft erteilt u. Anmeldungen nimmt entgegen endet,
Direktor Oekonomierat Dr. Herzberg-Neuhaldensle ben,

Candwirkschaftsschule in Rildesheim
Perſönliche Meldung für das Winterhalbjahr:

enstag, morgens 820. Oktober. Prüfung: Di
Unterrichts Mi ttwoch, den 22. r. Bktober. Aufnahme i e
bauſchule und Vorklaſſen der Landwirtſchaftsſchule. Hoſpit
kurſus. Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrand, Diretteten.

Landwirtſchaftliche Winterſchule Merſeburg
Lebranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die inz SDie Eröffnung des 45. rriug erfolgt an e

e.Proſpette verſendet und Anmeldungen nimmt entgeg Uhr
Dr. Orphal, Merſeburg, Halleſche Straße 16 I.

DBienstag, den 28

Schüler-Pensionat in Mallea. S.
mit den dazu gehörigen Wirtſchafts
5000 Mk. abzugeben. Paſſend
Sohn oder Tochter. Off. er u. Z. w. 2907 an die Exped. d.

g.
en.

entgegen Direktor

Das Kuratorium

egenſtänden veränderunfür höhere Beamtenwitoe

Biättoe!
uhwerk zur

mee

Wie früher bitten wir unſere Mitbürger auch jetzt, gogelengte
Freidnughſtücte bezw. Sch
uns zu üb
des Vereins
eder gewünſchten Zeit abgeho

Die vereinigte
und

gez. Fabrikant Reuter.

u eſe Wolretobt Salettett
r Vo ohl, Salzgrafene werden die Sachen n er

ammelſtelle des Vereins für VVereins gegen Armennot und Bettel wo

erteilung an Bedürftn an das Sekretarig
traße 2 (Leſehallen-

legitimierten Boten zu
(5096

nem

gez. Prof. Dr. Loots.

Dem lieben Mütterchen
gratulieren herzlichst

Käthe und Lore

Mietgeſuche

Büroräumse
für ſofort oder ſpäter geſucht.
Ausführl. Off. mit Preisang. u.
B. 6983 an HaasensteinVogler A. Gt., Halle a. d. S., erb.

r

60000 M.
I. Hypothek auf induſtrielles
Unternehmen der Eiſenbranche
Nähe Leipzig zu leiben geſucht;
u Betei gung nicht ausge
chloſſen. Ernſtl. Reflektanten erf.

Näh. unter A. 6737 Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. d. S.

„Tücht. Darlehens- Vermittler
für langjähr. beſteh. Firma ſofort
e Off. Poſtlagerkarte Nr. 295

auptpoſtl. Schöneberg- Berlin.
G

Herren und FJamilienwäſche
wird ſauber gewaſchen, geplättet,
im Freien getrocknet. Privat.
Offerten erb. unter Z. u. 2905
an die Exped. d. Ztg. (4094

Niederlage bei
H. Sohnee Nach.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.

für jedeWiohtig aBenzin tr. 45 Pf.Terpentin Ltr. 85 Pf.
Salmiakgeist Ltr. 35 Pf.BRohnerwaehs Kg 1.50 M.
Schwanen-Drageris Halle a. S.,

untere Leipzigerſtraße,
gegenüber d. Gardinenhaus.

mee

Imnpfe
Dienstags u. Preitags v. 34 Uhr.

Dr. Grävinghoſ
Alte Promenade 33.

Städtische S Gegr. 1874.

Baugewerkschule
BAD SULZA
Sommoer- und Wintersemestor.
Hoch-, Tief-u. Pisen-
petonbau. Lehrplan
der K. Pr. Schulen.

Reifeprüfung.
Staatskommissar.

O S
c Ernte- Geschenke. E

Juwelier Tittel

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. r Krappmit Herrn Architekt Rudolf

Hann in. (Göttingen). Frl.
rieda Munkwitz mit Herrn
rl RudolphLeipzig-Pl.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kris Hülſe (Magdeburg). Hrn.

eter Robert Kühne (Leipzig).
Hrn. Otto Drope (Leipzig).

Eine Tochter: HerrnRechtsanwalt Dr. Dreſcher
Leipzig). err Dr. Karl
Heyd rich (Sonneberg). Hrn.
Apotheker Galetſchky (Barby
a. Elbe). Hrn. Parrer Meuſel
(Strömthal). Hrn. Major Sack
(Döbeln). Herrn Kreisſchul
inſpektor Hütten (Worbis).

Geſtorben: Hr. Bäckermeiſter
Julius Steudel Gitterfeld).
Hr. Gutsbeſitzer Wilh. Franz
(Rußdorf). Hr. Juſtizrat Dr.
Ernſt Harmeni ng (Jenag).
Hr. Gaſtwirt Otto Mitten'-
dorf (Mehringen). Hr. Guſtav
Donner, (Leipzig Mölkau.
Hr. Herm. Wehle (Schkeuditz.

r. Auguſte Köni ß geborene
eſchnidt (Bitterfeld). Frau
ohanne Brunne geb. Bürger

(Aſchersleben). Frau Emilie
Schillinger geb. Buchmann
exſgburg. Fr. Wwe. Johanne

oppendieck geb. Hintze
(Derenburg). Fr. verw. Gym
naſialdirektor Luiſe Förſte
mann (Magdeburg). Frau
Auguſte Müller geb. Leh-
mann (Bernburg).

O

o

S

J

Leipzig

Statt besonderer Meldung
Heute morgen 5 Uhr entschlief sanft nach längerem

Leiden mein unvergesslicher Mann, unser lieber, guter
Vater, Schwieger- und Grossvater, der Rentier

Eduard Bähr
im bald vollendeten 80. Lebensjahre.

Dies allen Bekannten und Freunden zur Nachricht.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Niemberg und Grebehna, den 28. August 1913.
Die Beerdigung findet

nachmittags 3 Uhr statt.
Sonntag, den 31. August
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Freitag

vortrag über kirchliche Gemeindeorgane und Tagespreſſe.

2. Beilage zu Vr. 405 der Halleſchen Zeitung 29. Auguſt 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Altmärkiſche Candesausſtellung 1914,

„Ala“, wie ſie ſchon jetzt in der üblichen, aber wenig ſchönenrei zuns genannt wird, erhält ihren Platz auf dem ſchon von

ornherein ins Auge gefaßten Gelände bei den Sandbergen bei
Ztendal. Das Gelände iſt vom Stendaler Magiſtrat bereit
iligſt zur Verfügung geſtellt worden. Die Koſten der Ent

7 ſſerungs und Beleuchtungsanlage und der Pflaſterungs-
rbeiten werden auf 15 bis 20 000 Mark veranſchlagt. Die bis

er gezeichnete Garantieſumme der Stadt Stendal wurde erhöht.

pie Hauptverſammlung des Landesvereins für
nnere Miſſion im Herzogtum Gotha

wurde am Dienstag in Ohrdruf abgehalten. Geleitet wurde
ſe vom Landesvereins- Vorſitzenden D. MüllerGotha. Die Ta
ung wurde eingeleitet durch einen Feſtgottesdienſt, in dem

pfarrer Weigelt-Wandersleben die Feſtpredigt hielt. Jm
Rittelpunkt der Hauptverſammlung am Nachmittag ſtanden Vor-
träge des Pfarrers Werther-Merſeburg, des Diviſions-
pfarrers Backhaus- Torgau und des Oberſtleutnants von

afel l Steglitz. Die Vorträge behandelten die Frage der
männlichen Jugendpflege, die Pflichten gegenüber dem Soldaten
ſtand und die Pflichten gegenüber den inneren Schäden des Volks
lebens.

Unglücks- Chronik.
Beim Umbau eines Transformators in der Nähe des Schüß-

lerſchen Steinbruchs bei Gommern fiel ein ſchwerer Querbalken
dem 19jährigen Arbeiter Höhne aus Pretzin ſo unglücklich auf
den Kopf, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Auf dem Gertrudſchacht bei Zechau im Altenburgiſchen war
eine Anzahl Arbeiter damit beſchäftigt, eine ſchwere Eiſenplatte
u transportieren. Dabei ſchlug die Platte um und zerſchlug dem
beiter Albin Pröhl aus Zechau beide Beine. Der Schwer-
rerletzte mußte dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zu
geführt werden.

x

Ammendorf, 27. Aug. (Haushaltungsſchule.) Die
gurſe zu der vor kurzem ins Leben getretenen Haushaltungs-
ſchule haben begonnen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 27. Auguſt. (Das Kinderfeſt)
wird in der üblichen Weiſe am Sonntag, den 31. Auguſt, gefeiert.

g. Lochau (Saalkreis), 27. Aug. (Das Kinderfeſt)
wurde am Sonntag in der üblichen Weiſe gefeiert; eingeleitet
wurde es durch einen Lampionumzug am Sonnabend. Am
Sonntag fand ein allgemeiner Umzug ſtatt. Am Kriegerdenkmal
ſangen die Kinder unter der Leitung des Herrn Kantors
Schröder ein patriotiſches Lied, worauf Herr Paſtor Deckert
die Feſtrede hielt, die in ein Hoch auf das deutſche Vaterland
und die engere Heimat ausklang. Auf dem Feſtplatze vergnügten
ſich die Kinder dann beim Spiel.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 2. Aug. (Eine Störung in
der Starkſtromleitung) der Ueberlandzentrale entſtand
dadurch, daß ein Draht über das Zuleitungsnetz geworfen wurde,
wodurch Kurzſchluß eintrat. Nach dem Täter wird gefahndet.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 27. Aug. (Blitzſchläge.) Bei
dem Gewitter am Montag nachmittag ſchlug ein Blitz im Auen-
glände in eine Weizenſtauche des Herrn Maneboth. Mehrere

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 27. Aug. (Bubentat.)
Auf der Straße nach Wallendorf wurden ſtarke Maſten der
leberlandzentrale quer über die Straße gewälzt, ſo daß Auto-
mobilen, Radfahrern und auch Geſchirren große Gefahr drohte.
Nach eifrigen Bemühungen iſt es gelungen, die Täter zu er-
mitteln.

S Beeſen a. E., 28. Aug. (Ueberlandzentrale.)
die Vorarbeiten zur Verſorgung unſerer Gemeinde mit elektri-
ſher Energie werden von der Elektriſchen Ueberlandzentrale
e, G. m. b. H. Saalkreis- Bitterfeld ſehr beſchleunigt. Nachdem
die Aufſtellung von eiſernen Maſten vorige Woche beendet iſt,
ſind am geſtrigen Tage z. T. die Leitungsdrähte angebracht
worden. Die Arbeiten ſchreiten ſo rüſtig vorwärts, daß wahr
ſcheinlich ſchon dieſe Woche noch mit den Hausanſchlüſſen be-
gonnen werden kann.

z Merſeburg, 27. Aug.

Farben verbrannten.

(Die Kreisſynode Merſe
burg-Land) hielt am Dienstag im Kreisſtändehauſe unter

Leitung des Superintendenten Göbel ihre diesjährige Tagung
ab. Die Eröffnungsandacht hielt Paſtor Schöne-Benndorf.
Nach mehreren geſchäftlichen Angelegenheiten, bei denen man ſich
u. a. mit den Parochialverhältniſſen in Burgliebenau beſchäftigte,
die durch das Anwachſen von Döllnitz einer anderen Regelung
bedürfen, hielt Pfarrer v. HauſteinSchladebach den Haupt

Weiter
gab Pfarrer Kuliſch Kötzſchen eine Ueberſicht über die Ent
widlung der Miſſion ſeit 100 Jahren und Pfarrer Küchen-
hof f Ereypau berichtete über den Verein für deutſch-evangeli-
ſhes Leben in den Schutzgebieten und im Auslande. Jn den
Synodalvorſtand wurde Pfarrer SchumannLeung berufen. Der
anweſende Kgl. Landvat Freiherr v. Wilmowski teilte mit, daß
Kreis und Provinz anſehnliche Mittel zur Errichtung ländlicher
Fortbildungsſchulen bewilligt haben und demnächſt damit vor
gegangen werden wird. Landwirtſchaftliche und induſtrielle Ver
hältniſſe ſollen dabei gleichmäßig berückſichtigt werden.

Löbejün, 27. Aug. (Bedenkliche Tumultſzenen),
die gegen den Rektor der ſtädtiſchen Schule gerichtet ſind, ſpielen
ſich hier ſeit Montag ab. Wir leſen darüber in der „Magdeb.
Zeitung“: Die in den ſogenannten freien Gewerkſchaften organi-
ſerten Arbeiter Löbejüns, meiſt Steinbruch und Bauarbeiter,
feierten am Sonntag ihr Gewerkſchaftsfeſt, bei dem das Stadt
eberhaupt einen Umzug geſtattete. Daß in dem Umzug die „rote
Farbe“ hervorſtach, braucht nicht verwunderlich zu erſcheinen.

nds gab es einen Lampionumzug für die Kinder, die man
ſhon des Nachmittags durch Karuſſellfahren und ähnliches unter
halten hatte. Mit der Beteiligung der Kinder an
dem Gewerkſchaftsfeſt war aber der Schulrektor
nicht einverſtanden geweſen; er hatte den Kindern
bei Strafandrohung verboten, zu dem Feſt zu
gehen, und führte am Montag ſeine Drohung gegenüber den
Schülern, die dennoch mit ihren Eltern das Feſt beſucht hatten,
aus, indem er ſie züchtigte. Wie ein Lauffeuer war die
Kunde von der Prügel in dem Städtchen herum; die Arbeiter,
und namentlich ihre Frauen, gerieten in große Erregung, eine
große Schar zog vor das Schulhaus und ein Teil drang in das
immer des Rektors ein, um ihn zur Rede zu ſtellen.

kinem ſcharfen Wortwechſel folgte ſchnell ein Hand
emenge, aber in dieſem Moment trafen Polizeibeamte
en und ſchützten den bedrohten Schulleiter, dene den blanken Säbel in der Fauſt, in ſeineohnung führten. Beſonders die Mütter gebärdeten ſich unter-
wegs höchſt aufgeregt, ſchimpften und ſpien gegen den Rektor,
der nur durch die Polizei vor ſchweren Mißhandlungen bewahrt
ilieb. Und abend s, als der Rektor die Fortbildungsſchule
berließ, entwickelte ſich im Nu der gleiche Tumult; aber-
gals konnte der Rektor nur unter polizeilicher Be
ekung in ſeine Wohnung elangen. Dieſer auf-ſt ſrzgende Vorgang wird natürlich ein gerichtliches Nach

en.
Weißenfels, 27. Aug. (Geburtenrückgang.) Der

m Deutſchland allgemein feſtgeſtellte Geburtenrückgang macht ſich

auch in unſerer Stadt in erheblichem Maße bemerkbar. Nach
einer ſtatiſtiſchen Aufſtellung betrug im Jahre 1891 bei einer
Einwohnerzahl von 24 278 die Zahl der Geburten 1031, im Jahre
1910 bei 33 763 Einwohnern 1024; während alſo die Einwohner-
zahl um über 9000 zunahm, blieb die Geburtenziffer faſt die
gleiche. Ein gewiſſer Ausgleich wird allerdings dadurch herbei-
geführt, daß auch die Sterblichkeitsziffer beſtändig fiel, nämlich
von 22 pro 100 im Jahre 1891 auf 15,5 in 1910, ſicher mit eine
Folge moderner ſanitärer Einrichtungen ſeitens der Stadt.

K. Bitterfeld, 28. Aug. (Jugendpflege.) Der Orts
meiſters Dippe ſeine Sitzung ab. Fortbildungsſchulinſpektor
Kriecheldorf erſtattete den Jahresbericht. Während im
Vorjahre die Vereine, die ſ der Jugendpflege widmeten, 482
jugendliche Mitglieder zählten, ſammelten ſich in dieſem Jahre
654. Auf einen Antrag des Ortsausſchuſſes überließen die
ſtädtiſchen Behörden den Turnvereinen die unentgeltliche Be
nutzung der Turnhallen und ſpendeten außerdem 100 Mk. Jn
dieſem Jahre beſchäftigen den Ausſchuß der Lehrſtellennachweis
und die Herrichtung eines Spielplatzes.

a Querfurt, 27. Aug. Verſchiedene s.) Der Männer-
turnverein feierte im Schützenhaus Thaldorf ſein 53. Stif
tungsfeſt mit Konzert, turneriſchen Vorführungen und Feſt
ball. Jm Kreisſchulinſpektionsbezirke Querfurt II haben.
unter Vorſitz des Herrn Regierungs- und Schulrat Brückner
Merſeburg. dieſe Woche die zweiten Lehrer prüfungen
ſtattgefunden. Bei dem am Sonntag in Obereichſtädt ſtatt
efundenen Jahresfeſte des Miſſionsvereins Querfurt-Fiert Konſiſtorialrat Zeller aus Kütten die Feſtpredigt und

im Familienabend ſprach Miſſionar Wichner über ſeine
Wirkſamkeit in Südchinag. Kreisarzt Dr. Rapmund hat
das Waſſer der ſtädtiſchen Waſſerleitung unterſucht und
ſich günſtig darüber geäußert. Bei dem Mannſchießen in
Laucha a. U. erlangte die Königswürde Bäckermeiſter Roſe.
Mannkönig beim Mannſchießen in Nebra a. U. wurde Maſchinen
baumeiſter Edel und Ritterkönig Fleiſchermeiſter Weißhuhn.

Auf dem letzten Wochen markte waren 15 Körbe mit
Saugſchweinen angefahren. Das Paar derſelben wurde bis
30 Mark bezahlt.

Torgau, 27. Auguſt. (Diebe) ſtatteten dem Reſtaurant
„Entenfang'“ einen nächtlichen Beſuch ab. Sie ſtahlen eine
Geldkaſſette mit nur 2 Mk. Jnhalt, Eßwaren und Kleidungsſtücke.
Die Täter ſind noch nicht ermittelt.

l. Sangerhauſen, 27. Aug. (Der Stadtverordneten-
verſammlung) lagen zwei Erweiterungsbauprojekte vor:
des ſtädtiſchen Krankenhauſes und des Gymnaſiums. Erſteres
war mit 150 000 Mk. veranſchlagt worden, doch war es an den
Magiſtrat zurückgegeben mit dem Erſuchen, ein neues Projekt
vorzulegen. Dieſes Projekt konnte indeſſen vom Magiſtrat nicht
befürwortet werden wegen der ſich auf 100 000 Mk. höher be
laufenden Koſten. Es wurde eine ſiebengliederige Kommiſſion
gewählt, die beide Projekte nochmals prüfen ſoll. Der Er-
weiterungsbau des Gymnaſiums hat ſeit langem das Stadt
verordnetenkollegium beſchäftigt. Da jetzt das Provinzialſchul
kollegium drängt und eventl. der jährliche Staatszuſchuß in Frage
geſtellt wird, wenn kein definitiver Entſchluß gefaßt wird, er
klärte man ſich unter 7 Projekten mit dem Projekt 2 vorläufig
einverſtanden. Es iſt berechnet auf rund 40 000 Mark.

Aken, 28. Aug. (Jn der Stadtverordneten
ſitz un g) wurde das Gehalt des zu wählenden Bürgermeiſters
auf 4200 Mk. feſtgeſetzt. Für Wahrnehmung der Standesamks-
geſchäfte werden 600 Mk. gezahlt. Dieſe Summe, ſowie andere
Nebeneinnahmen ſollen in das penſionsanrechnungsfähige Ein
kommen nicht eingerechnet werden. Weiterhin wird die An
ſchaffung eines Polizeiſpürhundes beſchloſſen. Das Sedanfeſt
wird in altgewohnter Weiſe am 2. September gefeiert werden.

Halberſtadt, 27. Aug. (Verſchwunden) iſt mit einem
Tiſchler die Frau eines Handſchuhmachers von der Derenburger
ſtraße. Die Frau, die ihren Mann mit fünf kleinen Kindern im
Stich gelaſſen hat, war Zeitungsausträgerin für den „Vorwärts“
und ſoll die Abonnementsgelder mitgenommen haben; auch der
Tiſchler ſoll ihm übergebene Gelder unterſchlagen haben.

Salzwedel, 27. Aug. (Miſſionsfeſt. Markt.
Auf dem in der Katharinenkirche, der Mönchskirche und dem
Propſteigarten abgehaltenen Miſſionsfeſte hielt Herr Hof-
und Domprediger Vits aus Berlin die Feſtpredigt. Herr
Miſſionar Zehnel aus China gab zwei intereſſante Miſſions-
berichte. Einnahme und Ausgabe der vorjährigen Rechnung
betrugen 1951 Mk. Auf dem Wochenmarkte koſteten
Kartoffeln 2—-2,25 Mk., Butter 1,25--1,35 Mk., Eier 4,50 Mk.
das Schock, Aepfel, Birnen und Pflaumen 8--12 Pfg. das Pfund.

Oſchersleben, 27. Aug. (Ernennung.) Der in die
Oberpfarr- und Ephoralſtelle berufene Oberpfarrer Brockes,
bisher in Gräfenhainichen, iſt zum Superintendenten
der Diözeſe Oſchersleben ernannt worden.

Wulkau (Kr. Jerichow), 27. Aug. (Blitzzſchlag.) Durch
einen Blitzſchlag wurde die Scheune des Beſitzers Klagar in
Brand geſetzt und mit den geſamten Ernteerträgen eingeäſchert.
Eine Kuh, ein Schwein und eine Ziege wurden vom Blitz ge
tötet. Der angerichtete Schaden iſt. durch Verſicherung gedeckt.

Erfurt, 27. Aug. (Feſtgenommen) und der Polizei-
behörde vorgeführt wurden heute vier 16 Jahre alte Lehr
linge, die aus dem Erlös eines geſtohlenen Sparkaſſenbuches
über 600 Mk. einige Tage in Saus und Braus gelebt hatten.
Die Burſchen waren bei ihrer Vernehmung geſtändig. Einer von
ihnen hatte noch 70 Mark bei ſich. Sie wurden nach kurzer Haft,
da Fluchtverdacht nicht vorliegt, wieder auf freien Fuß geſetzt.

Raguhn, 27. Auguſt. (Gründung. Jubiläum.)
Eine neuzubildende Haftpflicht geſellſchaft hat mit
70 000 Mk. Kapital eine Fabrik gelochter Bleche nebſt Stanzwerk
errichtet, deren Geſchäftsführer Kaufmann Hugo Hugk iſt.
Der Geſangverein „Liedertafel“ konnte auf ſein 80jähriges
e zurückblicken. Dirigent iſt Drahtwebereibeſitzer Julius

ohle.
Altenburg, 27. Aug. (Landesſpielfeſt.) Der Herzog

hat die Schutzherrſchaft über das Landesſpielfeſt über-
nommen. Auch ſeine Anweſenheit auf dem Spielplatze hat der
Herzog in Ausſicht geſtellt. Außerdem ſtiftete er für die beiden
erſten Sieger im Fünfkampfe je eine Ehrengabe.

Gera, 27. Aug. (Jubiläum.) Der Bürgermeiſter und
Gutsbeſitzer Eduard Geßner im benachbarten Weißig konnte
geſtern ſein 25jähriges Amtsjubiläum als Bürgermeiſter begehen.

Meuſelwitz, 27. Aug. (Der Fonds für das Bis-
marckdenkmal) iſt auf 1250 Mk. angelaufen. Der Stadt
rat legt dem Komitee nahe, die Grundſteinlegung am 18. Oktober
und die Enthüllung am 100. Geburtstage Bismarcks (1. April
1915) vorzunehmen.

R. Gotha, 27. Aug. (Landesfeuerwehr.) Nach einem
vom LandesFeuerwehrinſpektor veröffentlichten Jahresbericht
umfaßte im abgelaufenen Berichtsjahre das Feuerwehrkorps des
Herzogtums Gotha einen Landesfeuerwehrinſpektor, zugleich
Branddirektor der Stadt Gotha, 35 Branddirektoren, Bezirks und
Ortsbrandmeiſter, 416 Oberfeuerwehrmänner und Bezirksbrand-
meiſter-Stellvertreter, 1212 Feuermänner und 3286 Druckleute,
zuſammen 4950 Perſonen.

Kaſſel, 27. Aug. (Ein Wolkenbruch mit Hagel-
ſchlag) ging in der Nacht zum Montag im öſtlichen Kurheſſen,
im Werratal und in angrenzenden Teilen Thüringens nieder
und richtete große Verwüſtungen in Stadt und Land
an. Es fielen Hagelkörner bis zur Größe von Hühnereiern.
Namentlich in den Fluren von Gerſtungen, Hönebach, Friede
wald, Bebra und in den Kreiſen Rotenburg und Hersfeld hat das

ausſchuß für Jugendpflege hielt unter dem Vorſitz des Bürger

Unwetter arg gehauſt, Strichweiſe wurde die Ernte, ſoweit ſie
noch auf den Halmen ſtand, vernichtet. Hiobspoſten über Ge-
witterſchäden kommen auch aus dem nördlichen Kurheſſen, der
Oberweſergegend und den angrenzenden weſtfäliſchen und
hannöverſchen Diſtrikten.

Kaltennordheim, 27. Aug. (Mißhandlung eines
Gerichtsvollzieher s.) Auf dem Rückwege von Unter-
weid, wo er dienſtliche Geſchäfte erledigt hatte, wurde der hier
ſtationierte Gerichtsvollzieher Rudolph abends in der Dunkel-
heit von zwei Unbekannten überfallen und durch Schläge ſchwer
verletzt. Die Strolche konnten noch nicht ermittelt werden.

Dermbach, 27. Auguſt. Verhaftung eines
Kirchenräubers.) Auf der Hohen Rhön wurde von der
Gendarmerie ein 19 Jahre alter Schmiedegeſelle ver-
haftet, der ſich in die Kirche zu Fladun n hatte einſchließen
laſſen und dort die Opferſtöcke erbrochen und ihren
Jnhalt für ſich verwendet hatte.

Leipzig, 28. Aug. (Aufgefundener Kindeskop f.)
Geſtern nachmittag wurde in einer eiſernen Vorſchleuſe gegenüberdem Grundſtück Khrnerſtrape 36 der vom Rumpfe abgetrennte

Kopf eines Kindes gefunden. Offenbar gehört dieſer
Kopf zu den am 19. Auguſt in einer Gärtnerei aufgefundenen
Leichenteilen eines anſcheinend neugeborenen Kindes. Es fehlen
nunmehr noch von dem Kinde der Rumpf und ein Arm, von denen
anzunehmen iſt, daß ſie auch noch irgendwo beſeitigt ſind.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Katholiſche Militär-Geiſtliche. Zum 1. Oktober 1913
verſetzt: Schittlh, Div.- Pfarrer in Weſel, von der 14. zur
34. Div. nach Saarlouis, Wagner, Div.-Pfarrer in Berlin,
von der 2. Garde-Div. zur 14. Div. nach Weſel.

Kaiſerliche Marine, Den 18. Auguſt 1913. Hemprich,
Lt. vom 2. See-Bat., komm. zum Stabe S. M. Schulſchiff „König
Wilhelm“, zum Oberlt. befördert. Den 21. Auguſt 1913.

Schneider (Paul), Hauptm., Adj. beim Kommando der Mar.-
Station der Nordſee, den Charakter als Major erhalten und das
Patent dieſes Dienſtgrades vom 1. Oktober 1913. Gleichzeitig
iſt er zum Führer des als überetatsmäßiger Beſatzungsteil dereeſtreitkräfte im Mittelmeer entſandten Mar.Jnf. Det ernannt.

Frhr. v. Hanſtein, Hauptm. und Komp.-Chef im 2. See-Bat.,
zum Adj. beim Kommando der Mar.-Station der Nordſee ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtleutnant a. D. Guſtav

von Weſternhagen zu Ballenſtedt der Rote Adlerorden
dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am Ringe, dem
Verſicherungskommiſſar Chriſtian Patz zu Magdeburg und demSherbahnaſ ſenten a D. Ernſt Reetz zu Deſſau das Verdienſt-
kreuz in Gold, dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D. Hermann
Böhme zu J 7 und dem Lagerhofverwalter erſter Klaſſe
a. D. Wilhelm Knorre zu das Verdienſtkreuz in
Silber, den Gemeindekaſſenrendanten, Tiſchlermeiſter Wilhelm
Böhme zu Uellnitz im Kreiſe Kalbe und Landwirt Chriſtoph
Weſtphal zu Tornitz im genannten Kreiſe, dem penſionierten
Zu gendarmen Wilhelm Friedrich zu Groß-Salze im Kreiſe

albe, dem penſionierten Eiſenbahnlademeiſter Wilhelm Richter
u Falkenberg bei Torgau, dem penſionierten Eiſenbahnſtations-ſchafſfner Ludwig Trautmann zu Merſeburg und dem penſio-

nierten Bahnwärter Friedrich Schneider zu Meinsdorf in
Anhalt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Jnternationale Lichtmeß- Kommiſſion iſt am 27 d. M.

in der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt in Berlin zu einem
viertägigen Kongreß zuſammengetreten, um Satzungen für eins
neu zu begründende internationale beleuchtungstechniſche Kom-
miſſion aufzuſtellen Die alte Kommiſſion, welche 1900 ins Leben
gerufen wurde, und jm ganzen dreimal (1903, 1907 und 1911),
jedesmal in Zürich tägte, beſtand nur aus Gasleuten, während
die neue Kommiſſion alle beleuchtungstechniſchen Kreiſe umfaſſen

ſoll Eine der Hauptaufgaben der neuen Kommiſſion wird in der
Förderung der Beleuchtungstechnik, insbeſondere in der Löſung
der Frage nach Einführung einheitlicher Größen und Bezeich-
nungen im Beleuchtungsweſen beſtehen Am Kongreß nehmen
etwa 50 Herren teil, welche von den Ländern Belgien, Deutſch
land, England, Frankreich, Holland, Jtalien, Oeſterreich-Ungarn,
Schweiz, Vereinigte Staaten von Nordamerika abgeordnet ſind.

Sport und Jagd.
w. Erſtes Berliner Jugendſpielfeſt. Der Hauptausſchuß für

Leibesübungen und Jugendpflege veranſtaltet das Erſte Ber
liner Jugendſpielfeſt Sonntag, den 7. Sep-tember im Deutſchen Stadion im Grunewald. Es
ſöll dadurch nicht nur in allen Vereinen und Verbänden, die ſich
ihm angeſchloſſen haben, das Gefühl der Zuſammengehörigkeit
geſtärkt, ſondern auch der weiteren Oeffentlichkeit gezeigt werden,
in welchem Maße in dieſen Jugendpflege treibenden Kreiſen diz
Leibesübungen in freier Luft gepflegt werden. Da für das Spiel-
und Sportfeſt ſchon von den vier Berliner Turngauen der
Deutſchen Turnerſchaft, dem Verband Berliner Athletikvereine,
dem Verband Brandenburgiſcher Ballſpielvereine, dem Deutſchen
Schwimmverband, den chriſtlichen Jünglingsvereinen, den Jugend-
klubs Jungdeutſchlands, dem Deutſchen Radfahrer-Bund, den
kaufmänniſchen Vereinen, dem Berliner u. a. zahl-
reiche Meldungen zur Teilnahme ergangen ſind, wird allen denen,
die ein Herz für die Jugend haben, Gelegenheit geboten, ſich über
den gegenwärtigen Stand des Turnens, Spiels und Sports in
den auf vaterländiſchem Boden ſtehenden Vereinigungen zu unter-
richten. Hoffentlich hat der Hauptausſchuß für Leibesübungen und
Jugendpflege mit dieſem erſten Berliner Jugendſpielfeſt vollen
Erfolg, ſo daß recht viele der noch Abſeitsſtehenden der ſchul-
entlaſſenen Jugend für irgend einen der beteiligten Vereine und
Verbände gewonnen werden. Möge der Hauptausſchuß ſelbſt
aber auch in den Reihen der Erwachſenen opferbereite Männer
und Frauen finden, die ihn hochherzig unterſtützen in ſeinen
Beſtrebungen.
re

Hauswirtſchaftliches.
Dr. Thompſon's Seifenpulver (Marke Schwan) iſt ein ſeit

langen Jahren in unzähligen Haushaltungen erprobtes, wirklich
vorzügliches Waſchmittel. Es beſteht in der Hauptſache aus einer
Kernſeife beſter Qualität und enthält, wie die Analyſen be-
deutender Chemiker feſtgeſtellt haben, keinerlei Beſtandteile, die
ſchädlich auf die Wäſche wirken könnten. Bei Verwendung von
Dr. Thonmpſons Seifenpulver erhält man ohne Raſenbleiche
blendend weiße Wäſche. Ueber die Anwendung belehrt die jedemPakete aufgedruckte Gebrauchsanweiſung. Jn der aus Dr. Thomp-

ſon's Seifenpulver hergeſtellten Lauge löſt ſich der Schmutz ohne
viel mühſames Reiben von ſelbſt. an ſpart daher bei größter
Schonung der Wäſche Arbeit, Zeit und Geld. Die Wäſche erhält
durch Dr. Thompſon's Seifenpulver einen angenehmen, friſchen
Geruch. Auch zum Reinigen der Hände nach grober, ſchmutziger
Arbeit und zum Reinigen und Scheuern beim Hausputz gibt es
kein beſſeres Mittel. Dr. Thomwpſon's Seifenpulver kann daher
jeder Hausfrau aufs beſte empfohlen werden. Es iſt zu haben in
den meiſten Drogen, Kolonialwaren und Seifengeſchäften. Da
minderwertige Nachahmungen angeboten werden, achte mar

wen

genau auf den Namen „Dr, Thompſon“ und auf die Schutzmarb
„Schwan“.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das Ergebnis der Wahl des Ausſchuſſes ber Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe zu Halle a. S. wird hierdurch gemäß 20 der
Wahlordnung bekannt gemacht.
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Gutmann, Klemens, Tapezierer, Steg 1.
Tag, Eliſabeth. Buchhalterin, Gr. Ulrichſtr. 16.
Nilius, Herm., Handlungsgehilfe, Landsbergerſtr. 13.
Hanke, Robert, irmmacher, Gr. Brunnenſtr. 44.
Keil, Hermann, Böttcher, Saalberg 18.

öfer, Emil, Lagerhalter, Leſſingſtr. 32.
lrich, Franz, loſſer, Zwingerſtr. 25.

Schlimme, Hermann, Kaſſierer, Felſenſtr. 6b.
Strietzel, Max, Buchdr.-Hilfsarb., Thomaſiusſtr. 34,
Stolle, Max, Buchdruck.Hilfsarb., Mittelſtr. 11.
Steinbach, Max, Schloſſer, Böllbergerweg 8.
Scheibe, P., Buchdruck.Hilfsarb., Torſtr. 43.

inck, Eduard, Schriftſetzer, Lindenſtr. 72.
abriel, Max, Schriftſetzer, Sternſtr. 11.

Förſter, Otto, Oberkellner, Hackebornſtr. 1.

30. Liſte 2.
31. Liſte 2.
32. Liſte 2.
83. Ate 1.
34. Liſte 2.
35. Liſte 2.
36. Liſ
37. Li
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55. Liſt

60. Liſte 2.

er, Richard, Seiler, Kuttelhof 18.
Georg, Brauer, Gr. Brunnenſtr. 62.

Kleeis, an h arz 42/43.Eſpig, nna, ierarbeiterin, S ſtr. 4.
Diedering, Otto, Schuhmacher, Wielandſtr. 31.
Heyne, Paul, Kartonnagenärbeiter, Burgſtr. 52.
Göbel, Auguſt, Schuhmacher, Graſeweg 11.

undt, Hermann, Buchdrucker, Beeſenerſtr. 5.
lotte, Ernſt, Einnehmer, Felſenſtr. 7.

Gnoth, Karl, Steindrucker, Gr. Brauhausſtr. 22.
Pohle, Hermann, Dreher, Weingärten 28.
Menge, Friedrich, Gürtler, Meteritzſtr. 5.
Schröter, Albert, Tiſchler, Dryanderſtr. 15.
Utzelmann, Ernſt, Modelltiſchler, Ludwigſtr. 44,
Billing, Willy, Tiſchler, Weſen 7.
Kahnt, Hermann, Hilfsarbeiter, Merſeburgerſtr. 53.
Jänicke, Wilhelm, Tiſchler, Schützenſtr. 17.
Fredrich, Wilhelm, Tiſchler, Annenſtr. 2
Emmer, Louis, Markthelfer, Viktoriaplatz 4.
Iſer Hermann, Tiſchler, Triftſtr. 7.

ecker, Wilhelmine, Oberin, Weidenplan 20.
Richter, Fritz, Tapezierer, Breiteſtr 19.
Grüber, Friedrich, Arbeiter, Beeſenerſtr. 4.
Dölle, Franz, Baäcker, Burgſtr. 59.
Treunert, Auguſt, Krankenpfleger, Franzoſenweg.Göhre, Paul, Ekeinſeter, 26.
Noack, Hermann, Schloſſer, Böllbergerweg 22.
Metzger, Hermann, Kaſſierer, Glauchaerſtr. 28.
Sommerfeld, Paul, Werkmeiſter, Reideburgerſtr. 5.

änicke, Tapezierer, Eichendorffſtr. 19.
Dönitz, Guſtav, Maler, Hanfſack 4.

Grſatzmänner der Liſte I.
Beeck, Toska, Buchhalterin, Kl. Ulrichſtr. 7.
Frauendorf, Otto, Kellner, Gr. Wallſtr. 3.
Greulich, Marie, Stenotypiſtin, A. d. Schwemme 4.
Eichling, Felix, Schriftſetzer, Hallorenſtr. 4.

öſter, Streiberſtr. 34.
eidemann, Friederike, Aufwärterin, Graſeweg 10
Heinemann, Emil, Kellner, Neumarktſtr. 3/4.
unz, Max, Krankenpfleger, Grünſtr. 7/8.

1

2

3

4

5. Hermann,6

7

8

n

9. Zogbaum, Otto, Kellner, Lauchſtedterſtr. 20.
10. Ranneberg, Richard, Buchhalter, A. d. Univerſität 14.

Schaaf, Elsbeth, Anlegerin, Gr. Wallſtr. 44.
12. Höhne, Ernſt, Markthelfer, Sophienſtr. 30.
13. Müller, Georg, Oberkellner, Ludwig Wuchererſtr. 45.,
14. Rahlwes, Minna, Verkäuferin, Frieſenſtr. 5.
15. Schröder, Karl, Kellner, Streiberſtr. 15.
16, Dannenberg, Wilhelm, Kellner, chulberg 3.

Erſatznännerder Liſte II.
Krauß, Joſef, Glasarbeiter, Gr. Steinſtr. 47.
Kaszuba, Leo, Tabakarbeiter, r

19.
Nitzſche, Valentin, Buchbinder, Thomaſiusſtr. 2.

1

2.
J Schütze, Karl, Zimmermann, Röderberg

5 Hintze, Wilhelm, Buffetier, Reilſtr. 127.
6. Müller, Wilhelm, Bauarbeiter, Eichendorffſtr. 24.
7. Mennicke, Otto, Schneider, Meteritzſtr. 4.
8. Hirche, Emil, Schloſſer, Böllbergerweg 20.
9. Müller, Karl, Hilfsarbeiter, Nikolaiſtr. 6.

10. Döring, Karl, Glaſer, Georgſtr. 2.
11. Stephan, Karl, Töpfer, Seebenerſtr. 10.
12. Sommer, Paul, Poſamentier, Volkmannſtr. 10.
13. Schwinge, Otto, Lagerarbeiter, Lerchenfeldſtr. 20.
14. Fehſe, Martha, Hausangeſtellte, Gabelsbergerſtr. 3.
15. Morche, Emil, Schriftſetzer, Ludwigſtr. 50.
16, Lohr, V., Hilfsarbeiter, Karlſtr. 28.
17. Bonk, Fr., Hilfsarbeiter, Liebenauerſtr. 15.
18. Schindelhauer,
19. Plötz, Richard,

rz., Schriftſetzer, Wielandſtr. 26.
rucker, Körnerſtr. 16.

20. Eichler, Edmund, Schriftſetzer, Mansfelderſtr. 10.
21. Kütſcher, Hans, Schriftſetzer, Georgſtr. 12.
22. Seifert, Paul, Steindrucker, Rich. Wagnerſtr, 35.
23. Kluth, Julius, Töpfer, Georgſtr. 4.
24. Perſchmann, Hermann, Modelltiſchler, Merſeburgerſtr. 33.
25. Baumgarten, Max, Bäcker, Körnerſtr. 30.
26. Richter, Richard, äcker, Hackebornſtr. 3.
27. Gäbler, Otto, Müller, Harz 11.
28. Köhler, Guſtav, Keſſelſchmied, Röderberg 3.
29. Günther, Franz,
30. Richter, Guſtav, Maurer, Ludwi
31. Neugeboren, Felix, Gelbgießer,

lechſchmied, Magdeburgerſtr. 31.
uchererſtr. 58.

eißenburgſtr. 16.
32. Wagner, Joh., Werkzeugſchloſſer, Martinſtr. 17.
33. Romanus, Herm., Schuhmacher, Taubenſtr. 25.
34. Reichardt, Herm., Drechsler, Böckſtr. 14.
35. Böhme, Erich, Pfefferküchler, Reilſtr. 106.
36. Siegmann, Günther, Buchdruck.Hilfsarb. Triftſtr. 28.
37. Schröpfer, Herm., Buchdruck.-Hilfsarb., Körnerſtr. 27.
38. Weiß, Ernſt, Tiſchler, Gr. Sandberg 9.

Weiſe, Hermann, Steindrucker, Diemitz, Berlinerſtr. 37.
40. Beck, Hans, Glasſchleifer, Schmeerſtr. 3.
41. Mettin, Willy, Bäcker, Eichendorffſtr. 8.
42. Lorenz, Karl, Gasanſtaltsarbeiter, Gartenſtr. 5.
43. Roſenhahn, Wilh., Straßenreinigungsarb., Reichardtſtr. 6.
44. Peters,
45. Neitzel,
46. Gorges, Johannes,

Theodor, Geſchirrführer, Herbartſtr. 5.
Adolf, Geſchäftsdiener, Ankerſtr. 13.

arkthelfer, Advokatenweg 30.

47. Werner, Eduard, Lagerarbeiter, Vöckſtr. 5.
48. Mächler, Bernhard, Markthelfer, Freiimfelder Straße 37.
49. Berbig, Otto, Markthelfer, Diemitz, Werderſtr. 1.
50. Hüslitz, Guſtav, Markthelfer, Mühlberg 4.
51. Hillner, Karl, Markthelfer, Gr. Schloßgaſſe 11.
52. Simon, Robert, Droſchkenkutſcher, Kellnerſtr. 10.
53. Langewald, Herm., Lagerarbeiter, Gr. Wallſtr. 2.
54. Mangold, Auguſt, Lagerarbeiter, Schmeerſtr. 15.
55. Weiſe, Karl, Geſchirrführer, Freiimfelderſtr. 37.
56. Jurczak, Max, Geſchirrführer, Mansfelder Str. 49.
57. Thiemann, Hermann, Gemeindearbeiter, Weingärten 383.,
58. Löffler, Oskar, Expedient, Kl. Klausſtr. 7.
59. Kleinlein, Wilhelm, Kaſſierer, Barfüßerſtr. 11.
60. Johannſen, Friedr., Tapezierer, Moritzzwinger 6 a.
61. Rehnig, Otto, Tiſchler, Kuttelhof 10.
62. Wenzel, Wilhelm, Gemeindearbeiter, Torſtr. 37
63. Buſch, Wilhelm, Bohrer, Seebener Str. 47.
64. Bierdümpel, Fritz, Former, Raffinerieſtr. 6.

Hanitzſch, Otto, Dreher, Weißenburgſtr. 8.
66. Kaminski, Frz., Dreher, Jakobſtr. 27.
67. Leuchte, Alb., Dreher, Ludwigſtr. 25.
68. Fritze, Max, Schloſſer, Saalwerderſtr. 8.
69. Schurbert, Wilhelm, Schloſſer, Gr. Goſenſtr. 3.
70. Utgenannt, Moritz, Schloſſer, Merſeburger Str. 165.

73. Koch

Wendt, Robert, Mechaniker, Hochſtr. 5Zarbenhihe Kernmacher, Paſſendorf, Halleſche Str. 2.
ormer, Huttenſtr. 5 a.

74. Fehling, Wilh., Dreher, Turmſtr. 1.
75. Hellwig, Karl, Kernmacher, Bernhardyſtr. 65.
76. Günther, Otto, Schloſſer, Gommergaſſ
77. Frohberg, Herm., Stellmacher,
78. Becker, riedr., Geſchäftsdiener, Kl. Ulrichſtr. 2
79. Männicke, Hermann, Lagerarbeiter, Sehydlitzſtr. 9
80. Raſt, Wilhelm, Vorarbeiter, Büſchdorfer Str, 9.
81. Strohbach, Paul, Tapezierer, Ludwigſtr. 15.
82. Simon, Reinh., Tiſchler, Steinweg 54.
83. Gruber, Hermann, Lagerhalter, Meckelſtr. 6.
84. Jünneman, K., Bauarbeiter, Gr. Brunnenſtr. 37.
85. Deparade, Hermann, Bauarbeiter, Schillerſtr. 29.
86. Kalhner, Robert, Buchbinder, Weingärten 50.
87. Bieler, Hermann, Buchbinder, Kl. Sandberg 19,
88. Bloßfeld, Max, Zuſchneider, Martinſtr. 21.

e 3.
Büſchdorf, el er Str. 54.

her Nikolaus, Maler, Domſtr. 1.
90. eelig, Oskar, Maler, Hardenbergſtr. 8.
91. Dönitz, Albert, Maler, Langeſtr. 4.
o2. Bökelmann, Georg, ler, Liebenauer Str. 172.

Erſatzmänner der Liſte 3.
Neubauer, Emil, Konditor, Gr. Märkerſtr. 5.
Schmidt, Max, Bürovorſteher, Fürſtental 10.
Taatz, Andreas, Bürovorſteher, Magdeburger Str. 56.
König, Otto, Büfettier, Alter Markt 20.

Arnicke, Emil, Mechaniker, Gr. Brunnenſtr. 7.
Pflug, Karl, Werkführer, Kl. Goſenſtr. 2.
Schöppe, Heinrich, Aufſichtsbeamter, Salzgrafenſtr. 2.
Krauſe Richard, Zigarrenarbeiter, Spitze 32.

Erſatzmänner der Liſte 4.
1. Greiner, Oskar, Kellermeiſter, Böllberger Weg 21.
2. Beyer, Otto, Buchdrucker, Schmeerſtr. 2.

3. Wohlleben, Max, Schloſſer, Beeſener Str. 27.
4. Röbbenack, Albert, Schmied, Ludwigſtr. 47 a.

Die Gültigkeit der Wahl kann innerhalb einer Woche nach
dieſer Bekanntmachung angefochten werden. Anfechtungen ſind
beim Verſicherungsamt, Schmeerſtraße 1 I. r., anzubringen.

Halle a. d. S., den 26. Auguſt 1913.
Das Verſicherungsamt.

Nachrichten
über den Eintritt in Unteroffiziervorſchulen,

1. Die Unteroffiziervorſchulen haben die Beſtimmung, junge
Leute für den Unteroffizierſtand koſtenfrei auszubilden. Bei
militäriſcher Erziehung ſollen ſie dort ihre Schulkenntniſſe ſo
weit ergänzen, wie dies für den militäriſchen Beruf und für ihre
ſpätere Verwendbarkeit im Beamtenſtande wünſchenswert iſt.
Daneben wird der körperlichen Entwicklung und Ausbildung be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet.

2. Wer in eine Unteroffiziervorſchule aufgenommen zu
werden wünſcht, hat ſich, nachdem er mindeſtens 1414 Jahre alt
geworden iſt, begleitet von ſeinem geſetzlichen Vertreter, bei dem
für ſeinen Aufenthaltsort zuſtändigen Bezirkskommando oder bei
einer Unteroffizierſchule (in Biebrich, Ettlingen, Marienwerder
Potsdam, Treptow a. R. und Weißenfels) oder Unteroffizier
vorſchule (in Annaburg, Bartenſtein, Greifenberg i. Pomm
Jülich, Sigmaringen, Weilburg oder Wohlau) vorzuſtellen und
hierbei folgende Schriftſtücke vorzulegen:

a) ein Geburtszeugnis,
b) den Konfirmationsſchein,
c) etwa vorhandene Schulzeugniſſe.

Das Bezirkskommando uſw. veranlaßt die ärztliche Unter
ſuchung, die ſchulwiſſenſchaftliche Prüfung und die Aufnahme
einer ſchriftlichen Verhandlung über die unter 6. erwähnte Ver-
pflichtung, die vom geſetzlichen Vertreter mit zu unterzeichnen iſt

Die Aufzunehmenden dürfen nicht unter 15, aber nicht
über 17 Jahre alt ſein und ſollen eine Körpergröße von minde-
ſtens 151 Zentimeter und einen Bruſtumfang von 70 bis 76
Zentimeter haben.

Sie müſſen ſich tadellos geführt haben, vollkommen geſund
im Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut ſowie frei von
körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chroni-
ſchen Krankheiten ſein, ein ſcharfes Auge, gutes Gehör und fehler
freie (nicht ſtotternde) Sprache haben.

Sie müſſen leſerlich und im allgemeinen richtig ſchreiben,
Gedrucktes (in deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift) ohne An-
ſtoß leſen können und in den vier Grundrechnungsarten be
wandert ſein.

Bettnäſſer dürfen nicht aufgenommen werden.
4. Jnſoweit Stellen frei ſind, erfolgt die Einberufung durch

Vermittlung der Bezirkskommandos, nachdem der Anwärter das
15. Lebensjahr vollendet hat. Haupteinſtellungstage ſind der
15. April und der 15. Oktober.

5. Die Ausbildung in der Unteroffiziervorſchule dauert im
allgemeinen zwei Jahre.

6. Die Zöglinge der Unteroffiziervorſchulen gehören nicht zu
den Militärperſonen des Reichsheeres. Jhnen ſtehen daher bei
vorkommenden Dienſtbeſchädigungen keine Verſorgungsanſprüche
nach dem Mannſchaftsverſorgungsgeſetz vom 31. Mai 1906 zu.

Aus der Unteroffiziervorſchule muß der Zögling in die hier
für beſtimmte Unteroffizerſchule übertreten.

Für jeden vollen oder begonnenen Monat des Aufenthalts
auf der Unteroffiziervorſchule muß er zwei Monate, im ganzenhöchſtens vier Jahre für den Aufenthalt auf der Unteroffizier

ſchule ebenfalls vier Jahre nach ſeiner Ueberweiſung an einen
Truppenteil im Heere dienen.

Wenn ein Zögling dieſer Verpflichtung nicht oder nicht völlig
nachkommt, ſind die für ihn in der Unteroffiziervorſchule aufge
wendeten Koſten zu erſtatten. Wird ein Zögling dagegen als
ungeeignet aus der Unteroffiziervorſchule oder der Unteroffizier
ſchule entlaſſen oder wird bei einem Truppenteil die Dienſt
verpflichtung im dienſtlichen Intereſſe aufgehoben, ſo ſind Koſten
nicht zu erſtatten.

7. Bei dem Uebertritt in die Unteroffizierſchule leiſtet der
Freiwillige den Fahneneid und ſteht dann wie jeder andere Soldat
des Heeres unter den militäriſchen Geſetzen.

8. Nach der im allgemeinen zwei Jahre dauernden Aus
bildung in der Unteroffizierſchule werden die Unteroffizier
ſchüler in erſter Linie der Infanterie überwieſen, können aber
auch der Maſchinengewehr Truppe, der Feld und Fußartillerie,
den Pionieren, der Luftſchiffer-Truppe, den Bezirkskommandos
und der Marine-Jnfanterie zugeteilt werden.

9. Die Einberufenen müſſen für die Reiſe zu der Unter
offiziervorſchule ausreichend mit Schuhzeug, Kleidung und Wäſche

verſehen ſein.
Aerztliche Unterſuchungen ſinden beim Bezirkskommando

Halle (Saale) an jedem Wochentage 11 Uhr vormittags ſtatt.
Halle (Saale), den 26. Auguſt 1913.

Königliches Bezirkskommando.

Arbeits Ausſchreibung.
Die Lieferung von Werkſteinabdeckplatten (Thüring. Muſ elkalk) für die n edsung des neuen Frlerboſe an 53

Deſſauerſtraße ſoll im Wege der Pettvewerbung werden.
Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 113 des Hochbauamte,
Dreyhauptſtraße 6, von 10—1 Uhr vormittags zur Einſicht aus, wo
ſelbſt auch die Angebotsformulare, ſoweit der Vorrat reicht, ent
nommen werden können. Die mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehenen Angebote ſind bis Donnerstag, den 11. Septbr. 1913,

c r im De mr 7 rertraße 6, abzugeben. röffnung deebenda. Zuſchlagsiriſt 4 Wochen.
Halle a. S., den 27. Auguſt 1913. Städtiſches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die Talſtraße in Radewell wird wegen vorzunehmender

flaſterarbeit von Freitag, den 29. Auguſt er. bis auf weiteres
ür den Fahrverkehr geſperrt.

Ammendorf, den 27. u 1913.er Amtsvorſteher
Reinhardt.

n

4087] m

Bauſchutt und üll ausgeſchloſſen) gegenrichtung von 50 Pfennig für die zweiſpännige Fuhre und vonn für vfe einſpännige Fuühre abgeladen werden. Die
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